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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Wernfpreger: Geſchüftgelte tr. MUS 


ecriftreitung str. 18.16 bant in 


Dielftiindige Beſprechungen 
| Becks in London 


Teilnahme fast der geſamten Regierung am Bankelt — Fühlung- 
nahme mit zahlreichen Politikern und Militärs 


PAT. London, 4. April. 

ters Bech mit 

r im Ausmär« 
Hae int en fe 8 it 
nahmen auch der poln 0 
Sr. lotochi vom Außenminister um teil, 
wohnten ben en Ste bei der ſtändige Unterftantor 
fehretär im Sunn Office Sir Alexander Cadogan, 10 605 
Vertreter Sir Orme Sargent und der Abteilungsleiter 
Mitteleuropa im Auswärtigen Amt Strang. 


Anſchlleßend begab fic) Min. Bech in fein Hotel, wo 
ein von Lord Hallſax gegebenes Frühftüc im engen 
Kreiſe ſtattſand. Daran nahm aud das Herzogs» 
elt dos ori un Cie deen 17 0 ce 

elt das Fr urch die Anweſenhelt don Winfton 
bucht und Eden N 


Um 17 Uhr, ae ſich Außenminiſter Beck in Bee 
gleitung des Botſchafters Raegynſki nach dem Unterhaus, 
ho er dem Mintfterpräfidenten einen Befud 
abftattete, Die beiden Staatsmänner halten im Arbeſts⸗ 
raum des Minſſterpräſidenten eine Fend de Be⸗ 
pont der auch Außenminiſter Lord Halifax bet 
wohnte. 


Abendempfang im Außenminifterium 


In den Abendſtunden fand im Außenminiſterlum ein 
ton der britiſchen Regierung gegebener Empfang Statt, 
an dem rund 60 Perſonen telfnahmen, darunter die Mits 
glieder der Negierung, Vertreter der Dominlen, Pollti⸗ 
her, höhere Beamten bes Auswärtigen Amtes und Bere 

r ber Induſtrle⸗ e 5 Bon der Regle⸗ 

U aft dent Chambers 
fain, Wufenminifter Lord Halifax, Schatzkanzler 
Gir Simon, Innenminſſter Sir Samuel Hoare, Han 
delsminifter Stanley, Kriegsminiſter Gore Bee 
lifba, Koordingtionsminiſter Admiral Chatfield, 
Luftfahrtminſſter Sir Kingsley Wood und Urbeits: 
minifter Sir Gaffoon, Ferner war auch der frühere 
Mußenminifter Eden anweſend. 

Die Begrüßung der Gäfte erfolgte durch e 
fter Lord Haltſax um 20,30 Uhr im berühmten Locarno 
fant, Außenminſſter Beck hatte an der Tafel feinen Platz 


trete 
rung waren anweſend 


taz. Britlſchem Brauch ger 
Em keine Reber e et 
Im Verlauf des Abends hatte Min, Bed Gelegenheit 
7 i reichen ühlungnahmen mit verſchledenen Perſön⸗ 
lichkeiten, die ihm von Lord, A vorgestellt worden 
waren, Darunter mit dem Minliter fur Koordination der 
lie Fatal od Lord Chatfield, dem Krlegeminiſter 
fore Bellfa, bem Suftmanimet Hevall, dem Abg. Dale 
on von Der Labour Party und dem ehem, Auhenminifter 
Eden. 

Die Unterhaltungen des Miniſters zogen ſich bis 
11 Uhr hin, worauf er ſich in fein Hotel begab 

* 
Ein 8 Soldat richtete ein Schreiben 
an das polniſche Finanzminſſterlum und übermittelte 
5 Pfund als Spende für die poln e Landesverteldigung. 
Als Kanonier der brilſſchen Terrſtorſalarmee ülberſende 
er eine beſcheldens Gabe zur Verteſdigung Polens. Der 
unerſchlttterl Wille des Landes, fee reihelt zu ber 
haupten, erwede in England allgemeine ſewunderüng. 
* 


Der „Polniſche Verband der Gepäckträger“ hat eine 
Treuekundgebung an Außenminſſter Bed gerichtet, worin 
er versichert, zum Schutze des Vaterlandes gegen jeden 
Gegner antreten zu wollen, 


Italieniſche Preffeftimme: „Was bedeutet das 
englifche Beiftandsangebot ? 
* PAT, Rom, 4. April. 
„Meſſaggero“ erklärt in einer de der 
Lage, daß Polen von niemand bedroht fel. Deut land 
hahe niemals einen Anſchlag auf die Sicherheit und Uns 
verfehriheit Polens unternommen. Dies Land habe mit 
Unterzeichnung des Zehnzahresvertrages mit Deutſchland 
Ruhe und Gleichgewicht wiedergefunden, Da Reichs ‚nzler 
Hitler mehrfach betont 1250 bat er dieſen Vertrag achten 
werde, fet nicht einzuſehen, was die Hilfe bedeuten ſolle, 
die Polen . ſeitens Englands ‚gegenüber einer imaginä⸗ 


Hui 
mal 


n Chamberlain und 
wurden. Hi dem 


ren Gefahr angeboten werde, zumal Warſchau 
felbft eine Derartige Betreuung nicht gee 
forbdert Habe, 


Die engliſch-ſranzöſiſche Bufammennubeit 
„bei szutünttisen Plänen“ 


London, 4. April. 

Zum Londoner Beſuch des ſranzöſiſchen Luftfahrt: 
minifters gab das britiſche Luftfahrtminiſterlum am 
Dienstagabend folgende Mitteilung aus: 

„Im Laufe des Tages haben zwiſchen Luſtſahrtmi⸗ 
niſter Sir Kingsley Wood und dem franzöſiſchen Lufte 
ſahrtminiſter Gun la Chambre, der Montagabend in Bee 
gleitung techniſcher Ratgeber aus Paris eintraf, Beſpre⸗ 
chungen ſtattgefunden. Die Beſprechungen erſtreckten 
ſich auf ein weites Gebiet, das nicht nur die Förderung 
der Erzeugung von Flugzeuggeſtellen, Flugzeugmotoren 
und Flugzeugzubehör betraf, ſondern auch der engliſch⸗ 
ſranzöſiſchen Zufammenarbeit bei zukünfti⸗ 
gen Plänen Rechnung terug“. 


Italien und die Einkreifungspolitik 
Eine Erklärung der „Agenzia Stefani“ 
DNB. Rom, 4. April. 


i 


| des 20. aher der . der Face 
e 


en 
enen Rede mit aller Deutlichkeit Das 
hin prägifieet worden, daß, „falls eine Koalition gegen 
die autoritären Regime zuftandekommen follte, diefe 
Regime den e ec aufheben und in allen Tet 
Ten des Erdballes zur Verteidigung und zum Gegen⸗ 
angriff übergehen werden“. 


Albanien dementiert, daß es fremdes Protektorat 
werden foll 


PAT. Tirana, 4. April. 
Das 50 Preſſebüro meldet: Gewiſſe kus: 
landsblätter verbreiten die Nachricht, wonach über Alba: 
nien ein Protektorat verkündet werden ſolle. Die Nach⸗ 
richt entbehrt jeder Grundlage, weil Albanien eine Bers 
letzung feines Staatsgebiets und feiner Unabhängigkeit 
niemals zulaffen würde. 


Das Dementi besteht ſich u. g. auf das Gerücht, daß 
die Landung eines italient{den Expeditionskorps in Als 
banien unmittelbar bevorſtehe. lergu wird von ſtalie⸗ 
nifher Seite feftgeltellt, daß zwar auf ausdrücklichen 
Munch albaniſcher Kreiſe Beſprechungen, über eine Bere 
ftärkung des Verte digungsbündniſſes 
awifden beiden Staaten tm Gange feien, dab 
aber nicht die Abficht beltehe, die Unverfehriheit Albg⸗ 
niens zu verletzen, 
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„Die Minderheiten als Rechtsproblem“ 
Polniſcher Profeffor ſpricht in Deutſchland 


Das Inſtitut für Polftik und internationales 
Recht an der Univerſität Kiel veranſtaltet zur Zeit 
eine 0 bei der Prof. Dr. Berozowꝛſki 
(Warſchau) einen Vortrag hielt Über „Die Minder. 
beiten als Rechtsproblem“. Der Referent unterſchled 
vor allem zwiſchen der franzöfiſchen und der deutſchen 
Auffaſſung der Voltsgruppenfrage. Die ce 
Literatur behandele das Problem faſt ausſchließlich 
Unter dem Geſichtspunkt des Völkerrechts. Die Rechte 
der Volksgruppen erſchlenen als Teil der allgemeinen 
Menſchenrechte der Indivofduen, daher operieve dtefe 
Auffaſfung auch ſtändig mit dem Begriff der „Min- 
devbeiten”. Der natlonalſogiallſtiſche Staat febe das 
Minderheltenproblem andſchließlich unter dem Ger 
ſichtspunkt der Erhaltung des Bolkstum s. 
Die polniſche Auffaſſung fet der deut» 
ſchen ähnlich. 5 

Staatsrat Prof, Dr. Carl Schmitt, Berlin, ſprach 
über „Bölkerrechtliche Großraumprinzſpien“, Das 
Völkerrecht, fo führte ex u. a. aus, habe es nicht nur 
mit Volksördnüngen, ſondern auch mit konkreten 
Raumordnungen zu tun. Die Entwicklung der mo. 
dernen Techuſk, des Flugweſens und des Radios 
drängen zum Großraum, und zwar zum natürlichen 
Großraum großräumigen Denkens. Die Politit des 
engliſchen Weltreiches denke a, B. nicht in Räumen, 
ſondern in Straßen und Verkehrswegen; ſie enthalte 
darum kein eigentliches Ordnungsprinzip, ſondern 
nur eine Umfchreibung des bloßen Beſſhinfereſſes. 


In dem bisherigen Syſtem des Minderhokten⸗ 
9 und dem ee e find außer 
en volkhaft beſtimmten auch Raumorduungsgedan, 
fen wirkſam. Die große Erklärung des Füthrerg vom 
20, Februar 1998, durch die ein Schuzrecht für alle 
deittſchen Volksgruppen in Anſpruch genommen wird, 
hat gegenüber dem mittel- und oſteuropälſchen Groß 
raum die Wirkung eines ordnungſchaffenden völker⸗ 
rechtlichen Grundſatzes. Reiche — nicht Staaten — 
5855 die wahren Träger und Geſtalter des Völker, 
rechts. 


Eine bedeutfame Audienz 
Warſchau, 4. April, 


ſjeute Staatsbegrübnis Slaweks 
Warſchau, 4. April, 

Das Begräbnis des Oberſten Walery Slawen wird 
morgen auf Staatskoſten erfolgen. An der Beſſetzung wird 
Die geſamte Regierung teilnehmen. „Die Freunde des 
Toten haben ein Komſlee ur Organifierung der Beſtat⸗ 
fung gebildet; an der Spike des Komitees ſteht der 
chem. Senatsmarſchall am tor, Am Portal bes Selms, 
dem Oberſt Slawek als M arſchall angehört hatte, wur 
den Trauerfahnen ausgehängt. 


Prager Dorbereitungen zum Empfang 
des Reſchsproteßtors 
Prag, 4. April. 

r Bürgermeifter der Stadt Prag, Dr Kapha, und 
ein Bebber reter, Prof. Dr. Müh haben anläßlich 
er bevorſtehenden Ankunft des Reſchsprotektors Freſ 
herrn v. Neurath in Prag einen Aufruf an die Bepöl. 
herung erlaffen, in dem dieſe aufgefordert wird, am 
Mittwoch die Häuſer zu ſchmlchen und dem Proteklor 
einen herzlichen Empfang zu bereiten. 


Der Führer wieder in hamburg 
Hamburg, 4. April. 


Am Dienstag vormittag ift der Führer auf dem 
Sd chi „Nobert Leu“ in Hamburo eingetroffen, 


|: 


2 


önig des Jeak tödlich verunglückt | 


„Freie Preffe" — Mittwoch, den 5. April 1959, 


Der vierjährige Sohn König 


Bagdad, 4. April. 


Der König des Irak, Gafi, wurde das Opfer eines 
Kraftwagenunglücks. König Gafl ſteuerte den Kraſtwa⸗ 
gen ſelbſt und raſte um Mitternacht gegen den Leſtungs⸗ 
maſt einer Ueberlandleitung. Eine Stunde ſpäter ſtarb 
der König, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, 
an einem ſchweren Schädelbruch. 

König Gaſi war erſt 27 Jahre alt. 

Sein vierjähriger Sohn, Emir Feiſal, wurde 
zum König ernannt. Emir Adulilah, ein Vetter 
Gaſis und Sohn des Exkönigs Alt vom Hedſchas, ift vor⸗ 


läufig Regent. Das aufgelöfte Parlament wurde ein⸗ 
berufen, um die Frage der Regentſchaft zu regeln. 

Im geſamten irakifhen Staatsgebiet herrſcht Lane | 
destrauer. 


Ermordung des engliſchen Fonfuls in Mofful 


Bagdad, 4. April. 
Wie aus Moſſul bekannt wird, wurde der dortige 
engliſche Konſul im Lauf von Demonfirationen, die bet 
Bekanntwerden der Nachricht vom Tod König Gafis 
ſtattſanden, ermordet. Die erregte Volllsmenge ſteckte 
das britiſche Konſulat in Brand. 


„Annexion von Patagonien“ 


Der „DD* entlarot Emigrantenhetze in Argentinien 


Berlin, 4. April. 

Unter der Ueberſchrift „Friedliche Methoden“ bee 
leuchtet der „Walk sche Beobachter“ die Hinter⸗ 
gründe einer in Argentinien in die Welt geſetzten Lügen⸗ 
bete, die dem Deutſchen Reich durch eine plumpe Fäl⸗ 
ſchüng Unnexionsabfidten 1 atagonten 
in die Schuhe ſchieben wollte. Der „Völkſſche Beobach⸗ 
dex“ ſchreibt: 

Der demoßratiſche Wortſchatz kennt für die Politik 
nur zwel Methoden: die metho ec ber Gewalt und die 
Methode her friedlichen Konfultation. Mit diefem Glaus 
bensbekenntnis wird im weſentlichen der ganpe Entrüs 
e und die neue Einkreifungspolitik der 
WVeſtmächte moraliſch und propagandſftiſch pat et 
Deutſchland hat darauf geantwortet, daß es an die Echt⸗ 
heit jenes Bekenntniffes nicht glaubt, u. zw. einmal bess 
halb, weil bie bemohratifchen eltmadjte felb ft durch 
Gewaltpolttik entſtanden find und Gewaltpolitih auch 
Heute nod) bet jeder paffenden Gelegenheit anwenden, 
und 1 weil es noch eine dritte Methode gibt 
— dle Methode ber 1 0 und journallſtiſchen 
Intrige. Diefe dritte Methode ift fogar das Alltagswerk⸗ 
zeug ber demohratiſchen Internationale, Wir haben fie 
erft in Bieten Tagen in Form der unverfrorenen Ligen 
über „deutſche Mobilmadungen und Truppenaufmärſche“ 
in einer beſonders abſcheulſchen Form kennengelernt“ 


Ueberall Schwierigkeiten für den deutſchen 
Handel 


Indem wir feftftellten, daß in London und Paris bie 
rechte Hand nidt zu wilfen ſcheine, was die linke tut, 
haben wir das deutſche Volk und das neutrale Ausland 
darauf aufmerkfam gemacht, daß die unmittelbaren Un⸗ 
ternebenen jener weſtlichen Staatsmänner, die fr die 
friedliche Methode ſchwärmen, Deutſchland überall in der 
Welt mit den gemeinften und Perrec har Mitteln in 
den Weg treten. Während 4. B. Herr Chamberlain 


beteuert, daß er einer Ermeiterung der deutſchen Wirt, 
ſchaſtsbezlehüngen im Auslande dürchaus freundlich ge⸗ 


sch d handelt, geht daraus hervor, daß der angeb⸗ 


mer der deutſche Handel einen Schritt vorwärts macht. 

So war es unmittelbar vor unferem neuen Wirt: 
ſchaftsgbhommen mit Rumänien, if iſt es in dieſem 
Augenblich, in dem unſere wirtſchaſtlichen Beziehungen 
zu Argentinien eine erfreuliche Husgeflaltung erfahren. 


Der gefälfchte Bericht 


Drei argentiniſche Zeitungen, pon denen zumindeſt 
eine ein notorifches Organ der f Emigration ijt, 
haben dieſer Tage das Fahſimile eines Berichtes vero: 
NEID ber ua am 11. Januar 1987 von der deut⸗ 
chen Botfchaft in Buenos Aires an das Kolonialpofitifche 
Amt in München abgefandt wurde. Diefer Bericht bee 
traf die Beſchafſung von geheimem Informationsmaterial 
mit dem Ziele einer späteren Annexion Patagonſens 
durch das Reich (Patagonſen ift die füdlichſte Proving 
ene In den Kommentaren zu biefem angebe 
lichen Bericht würde der Reichsregierung und der deut⸗ 
ſchen Botſchaft organ ſſierte Spionage vorge- 
worfen. Dem deutſchen 2efer zu verſichern, daß es 
ich 5 um eine unverſchämte Fälſchung handelt, ift übers 
lüſſig, denn ex welß, daß der Führer . Politik 
und nicht die Politik eines e gen Impe⸗ 
xialiften macht. Daß es fic) um eine befonders plumpe 


i 
i 
genüberſtehe, ſpüren wir „bemokratifche“ Hände, wo im⸗ 
1 


che Bericht gleichzeitig die Unterfchriften eines Lega⸗ 
tionsrates von Schubert und des ſtellv. Landes⸗ 
ruppenleiters Müller trägt. Herr v. Schubert würde ! 
ch nie als „Legationstat“ unterfchreiben, da das Ele 
überhaupt nicht üblich und ex zweitens Den ar nicht Le⸗ 
attonsrat ijt. Außerdem ut eine gemeinſame Unters 
ſchrfft eines Botfchaftsmitgliedes und eines Hoheſtsſrä⸗ 
gers der NEDAR im deutschen Amtsgebrauch unmöglich. 
Amtliche Nachſorſchungen haben aber auch ergeben, 
daß es Überhaupt leinen Bericht dieſer Art von irgend⸗ 
einer deutſchen Stelle gibt — daß die Veröffentlichung 
mit anderen Worten ao von A bis 3 aus den Fingern 
geſogen iſt. } 


Eucoparundreife des tumänifchen Aupenminifters 
Gafencu am 17. April 
Britiſche Handelsabordnung nach Bukareit 


PAT. Qukareft, 4. April. 

Zur Auslandsreiſe des rumäniſchen Außenministers 
Gafencu wird nunmehr bekannt, daß der Miniſter am 
17. April abreifen und Berlin, Brüffel, Paris 
und London befuchen werde. Auf der Nückreife fer ein 
Befuch der Mailänder Meffe vorgeſehen, auf der auch Ru⸗ 
mänſen vertreten fei. 

Der rumäniſche Gefandte in London iſt heute nach 
England zurlichgereiſt. Wie es heift, führt der Geſandte 
Auſtruktionen ſowie Informationen an den britifchen 
Vinifterpräfidenten Chamberlain NL ber Bers 
Rasch cain gah mit ſich, von denen Chamberlain im 

nterhaus ſprach. 

In zwei Wochen trifft in Bukareft eine flarke bri« 
tifhe Sanbelsabordnung ein. Es werden erihöpfende 
Wirtſchaſtsverhandlungen erwartet. Die Leitung der 
Abordnung dürfte Sir Leith Roß haben. Nach Aunghine 
rumäniſcher Wirtfchaftskreife wird ſich die brififche Wirt⸗ 
ener je auch auf das Ae ebiet erſtrechen, insbes 
ſondere auf die Belieferung mi Yugpeugsubehör: 


Die Beſprechungen Jwetkowitſch— matſchel 


DNB! Belgrad, 4. April. 
Ueber die Dienstag vormittag beendeten Beſprechun⸗ 
en ue bem jügoflawiſchen Minſſterpräſidenten 
wetkowitſch und dem Präfidenten der Kroatſſchen 
Bauernpartei, Dr. Matſchek, wurde eine amtliche Boxe 
lautbarung e in der es heißt, daß bei Dies 
fen mebritiindigen Befpredungen alle Frogen berührt 
wurden, die ſich auf die Stellung der Kroaten im jugo⸗ 
e Staat bezögen. Ebenſo fei das Problem er⸗ 
örtert worden, wie man die beredtigten e der 
RKrooten erfüllen könne, um ein vollkommenes Vertrauen 
zwiſchen Serben, Kroaten und Slowenen zu ſchaffen foe 
wie um die Solidarität ihrer Intereffen bei allen und: 
ebungen ihres gemeinſamen Lebens möglicht zu feftigen, 
Die Beſprechungen, zu denen der Minifterpräfident die 
Initiative eratiffen hätte, feien in einem fehr herzlichen 
Geift geführt worden. Man habe feſtgeſtellt, daß beide 
Geſprächspartner in ihrer Meinung im großen angen 
über das Wejon der betreffenden Fragen Übereinſtimm⸗ 
ten und aud) dieſelben Grundanfhauungen über die 
Wege zu ihrer Löſung hätten. „Da von beiden Seiten 
diefen Beſprechungen arößte politifde Bedeutung beige: 


meſſen würde, fet beſchloſſen worden, fie nach den Oſter⸗ 
lagen ſortzuſetzen. 


knapper Wahlfieg der däniſchen Regierungs⸗ 
pacteien 

‘ Kopenhagen, 4. April, 
Von den 149 Sitzen des Waben d erhalten nach den 
Endergebnſſſen der geſtrigen Wahlen die Sozialdemokra⸗ 
ten 64 (ſtatt 68 im alten Reichstag von 1935), die ra 
0 (86), die Konfervativen 26 (26), die Nabikalen 14 ( 0 
die Bauernpartei 4 (5), die Nationalfogialiften 8 (0), 
die Kommuniften 8 (2), die io 3 (a, le 
Schloswigſche Partei 1 (wie bisher), Der 149, Abgeord. 
nete, der Vertreter der Farber, wird erſt am 19. April 
gewählt. Von den insgeſamt abgegebenen rund 1 Mill. 
699.000 Stimmen erhielten die Sozialdemokraten 728 561. 
und die Rabikalen 161195, alfo die Regierungskoalitſon 
zuſammen 889 756, bie Oppofition der 9 anderen Gruppen 
einihliehlich der Schleswigſchen Partei, von denen nur 
7 Mandate erzielten, 809.640. Die Geſamtzahl der dou te 
ſchen Stimmen in Nordſchleswig hat fis von 12 617 bei 

der letzten Wahl vor 4 Jahren auf 15.006 erhöht,. 


r dd o EEE EEE Erg 
Gardinen u. Gardinenstoffe 


in geschmackvollen modernen Mustern führt bei 
äußerster Preiswürdigkeit das Teppichhaus 


DYWAN Inh. Richard Mayer 


Zawadzka 1, Ecke Petrikauer 


Schwierige Finanzlage Belgiens 


Erhöhung des Fehlbetrages um 800 Mill. Franken 
erwartet 
Brüſſel, 4. April. 
Die Kabinettsſitzung am Dienstag befdjiiftigte fic) 
mit der außerordentlich ſchwierigen Lage der Slaatsfi⸗ 
Nangen. Der geſchäſtsführende Finangminifter führte aus, 
dak der laufende Haushalt enen Fehlbetrag von 800 
Mill. Franken aufivetfen werde, nachdem fchon das abge⸗ 
laufene Finanzſahr mit einem Fehlbetrag von 1 Milliarde | 
Franken abgetdiloffen habe, 
Der Binangminifter erklärte, daß angeſichts der hel: 
tifhen Lage nicht nur die vorgeſehenen Ein parungen 
und Gebaltskiirgungen, ſondern auch neue 


teuer⸗ 
maßnahmen durchgeführt werden müßten, 


Ur. 28 


Vom Tage 


Der Plan, eine durchgehende Fernſtraße von Lom 
don nach Konſtantinopel (Iſtanpul) zu ſchaffen, bes 
ſteht ſchon ſeit vielen Jahren. Der Anſchluß Oeſter⸗ 
reichs an Deutſchland und die dadurch ermöglichte 
Weiterführung der Neihsautobahnen durch Oeſter⸗ 


reich bis zur ungariſchen Grenze läßt die endgültige 


Verwirklichung dieſes Projektes wieder in den Vor⸗ 
dergrund des Intereſſes kreten. Die nefamte Länge 
der Transeuropa⸗Straße von London nad) Iſtanbul, 
die in öſtlicher bezw. Fitdöftlicher Richtung über den 
Bosporus hinaus nach Indien und abzweinend nach 
Aegypten weiterlaufen ſoll, wird 2000 bis 3500 Kilo⸗ 
meter betragen. Ein Drittel wird durch Deutſchland 
lauſen. Mit der Ausführung diefer größten Fern 
itrafe des Feſtlandes als Reichsautobahn übernummt 
Deulſchland die Schaffung einer hochwertigen Kraft⸗ 
verkehrsſtraße. 

Die neue Straße, die große Anduftrieftanten mit 
9 1 ländern verbindet. wird die wichkigſte inter⸗ 
nationale Kraftlinſe Europas. Nicht alle Wbfchnitte 
der Straße beſitzen eine gleichſtarke Verkehrsbedeu⸗ 
tung. Ihren größten Werk hat fie. im mitteleuro⸗ 
pälſchen Raum. Von ihrem Ausgangspunkt London 
verläuft fie über Dover-Dftende-Brüffel und erreicht 
bei Aachen deutſches Gebiet. Von hier wird fie als 
Reichsautobahn weitergeführt. Südlich von Köln 
wird der Strom mit einer mächtigen Hängebrücke 
Uberſpgunt. Die Linie geht dann weiter in Richtung 
Frankfurt Auf feiner 300 Meter Langer Brilce wird 
der Main überquert, und dann führt die Autobahn 
durch den Speſſart bis nach Wilrzburg. Von hier geht 
es über Nürnberg und Paſſau nach Wien. 
Beim Bau der Autobahn iſt mit Mickficht auf die 
einzigartige Bedeutung der Teilſtücke für den großen 
durchgehenden Fernperlehr auf eine Spade Pi. 
rung unter Ausſchaltung aller vermeſbbaren Umwege 
Rlickſicht genommen worden. Nach fFertigſtellung der 
ganzen Strecke werden die Entfernungen noch mehr 
zuſammenſchrumpfen. In wenigen Jahren werden 
Die auf Deutſchland entfallenden 1000 Kilometer als 
Reichsautobahn ſertiggeſtellt fein. Rechnet man bei 
einem Kleinwagen eine Durchſchufttsgeſchwindigkeit 
von 80 bis 85 Stundenkilometer, fo kann die beutfche 
Strecke in einem Tag durchfahren werden. Wenn 
dann auch die übrigen Länder ähnlich hochwertige Lie 
nien geinaffen haben, wird man cy, der Transeu⸗ 
ropa⸗Straße im Kleinwagen die Strecke von London 
nach Inſtanbul in drei Tagen zurücklegen können. 
Der Ausbau in Belgien und in den Sitdoftſtagten He 
teils begonnen worden, teils ſtehen gewöhnliche 
Landſtraßen zur Verfügung. 


Atbeitslofigkeit im memelgebiet befeitigt 
DNB. Memel, 4. April. 

Gauleiter und Oberpräſident Koch äußerte ſich in 
einem Geſprüch mit dem Königsberger Vertreter des 
DNB über die Eingliederung Memels in die Aufbaus 
arbeit Oftpreufens, daß die Arbeitsloſigkeit, die unter 
der liaulſchen Herrſchaft eine ſchwere Delaffüng der 
öffentlichen Finangen und der f . darftellte, Thon 
jetzt nach wenigen Tagen befeitigt fet. Auf die Frage 
nad) den zukünftigen Aufgaben des Memeler Hafens bes 
tonte Gauleiter 1 Memel habe 0 15 natürliche Auf⸗ 
gabe für den geſamten Ofttaum, Notwendige Maßnah⸗ 
men feien bereits vorbereitet und Deutſchland werde 
feinen Willen gu großzügiger internationaler Zuſammen⸗ 
arbeit auch bier unter Beweis ſtellen. Der Gauleiter gab 
in dieſem Wale autant insbefonbere der Hoffnung auf 
eine fruchtbare Zuſammenarbeit mit Litauen Ausbruch 
An dem wirtſchaftlichen Aufſchwung würben auch dic 
Titautfdjen Arbeiter teilhaben, die in den letzten 20 Zah 
ten nach Memel eingemwanbert feien, Deutſchland brauche 
Arbeitskräfte und es werde jebem gane Titauie 
ſchen Arbeiter eine geficherte Exſſteng gewähtleiften, 


Miaja mußte 14 Hoffer mit Gold und 
Schmuchſachen zurüchlaſſen 
Paris, 4. April. 

Aus Alicante wird bekannt, daß dort im Augenblick 
des Eintreffens nationaler Kriegsſchiffe 20.000 von den 
Bolſchewiſten durch unwahre Angaben in Furcht und 
Schrecken verſetzte Menſchen fic) im Hafen zufammen⸗ 
drängten, die ins Auslaud flüchten wollten. Eingig dem 
General Miaſa gelang es mit einigen VBegleſterl roch. 
geitig zu flüchten, aber unter Preisgabe feines Bepäcs, 
as jet aufgefunden wurde. Es handelt ſich um 14 Kof⸗ 
fer, gefüllt mit Gold, Silber, Ebelfteinen, goldenen Mo. 
kalen und wertvollen Gemälden. Aehnlich ſah der In⸗ 
halt des zueilchgelaffenen Gepäcks des roten Generals 
Mangada aus, unter dem ſich ein in Gold ausgeführtes 
Ehrenzeichen der Freimaurer vom 88, Grad befand. Une 
ter den 20 000 Perſonen, die ins Ausland flüchten woll⸗ 
ten, befanden ſich auch mehrere langgeſuchte erbrecher, 
die glaubten, mit der großen Maſſe entkommen zu köns 
nen. So konnten, Mihelſer an der Ermordung Calvo 
Sotelos und Joſe Antonio Primo de Niveras und ferner 
der ehemalige tote Bürgermeifter von Madrid, Henche, 
dingſeſt gemacht werden, 


Bombenanſchlag gegen deutſche Bolſchaft 
AT. . de Chile, 4. April. 
Auf die hiefige deutſche Botfchaft wurde von unbe 
kannter Hand ein Bombenanſchlag verübt, bei dem das 
l zerſtört und fämkliche Scheiben zertrümmert 
wurden. 


Mandſchukuo baut eine Flotte 
5 DNB. Sfinghing, 4. April, 
Der DU Ua om Mandſchukug, Tſchang⸗ 
Iſchinghui, erklärte in einer Breffeumfertebin „ ba 
Mandſchutzuo beſchloſſen habe, eine eigene lotic u 
bauen. Einzelheiten jtänden At nicht ſeſt, ſedoch fi 
der Bau aller Schiffsarten beabfichtigt, 


„Der Oherſchleſiſche Kurier“ in Chorzow vom Mons 
tag wurde konfisziert. 


lr. 


Für die Frühlahr- und Sommersatsdn 
moderne und praktische 


Die polniſche Flagge in Danzig 


Der Poſener natiowaliſtiſche „Dziennit Poznanſti⸗ weiß 
das Folgende zu erzählen: 

„Ein polniſcher Jourmaliſt, der ſich in Geſellſchaft von 
Danzigern befindet, wird von allen Seiten mit Fragen danach 
beftüomt, was Polen bel einem Eimmarſch Truppen 
in Danzig tun würde. Die Ruhe, mit der alle Polen ihre 
Antwort auf eine ſolche Frage formulieren, vuft allgemein 
Verwunderung hervor, In Dangig oder vielleicht gar in die 
Trümmer von Danzig? Ich habe bereits von dem großen 
Eindruck berichtet, den in Dangig die chiffrierten militäriſchen 
Befehle, die am Freltag und Sonnabend von allen polniſchen 
Sendern durchgegeben wurden, hervorgerufen haben. Am 
Sonnabend mitiag wurde von allen der in der „Polſta 
Shrojna” an erſter Stelle verbſfentlichte Artitel lebhaft kom. 
mentiert. (Siehe „Fr. Pr.“ Nr. 88, „Polen ift bereit“) Das 
Bhatt der Militärkveiſe ſchloß dieſe feine Betrachtung mit der 
Erklärung, daß Polen zum Krieg bereit fei, daß es ſich ſchla 
gen, und zwar gut ſchlagen werde. Das hat alle Oiskuſſio. 
nen und falſchen Vermutungen über den Haufen geworfen. 

Die Welle der nervöſen Stimmungen iſt noch nicht abge · 
ebbt und wer weiß, ob dieſe Stimmung in nächſter Zeit nicht 
abermals elne Verſchärfung erfahren wird. 

Die gegenwärtige Lage wird wohl am beſten durch bie 
Antwort eines deutſchen Kaufmanns in Zoppot chararteriſtert, 
der feinen Bekannten anpertraute, daß er die Fahne mit dem 
Habenkreuz vor feinem Geſchäft aus adminiſtrativen Gründen 
biſſe. Aber die polnſſche Fahne Habe ich in der Schublade!“ 
meinte berſelbe Herr, Für alle Fälle“. 

Solcher Fälle ſoll es noch mehr geben.“ 

* 
Gefangene entiumpfen Poleſie 

Das Yuftigminifterium unterhält fett mehreren Jah. 
ren an verſchiedenen Punkten des Landes Arbeitslager 
Be Gate nygnisinfafien, die verſchledene Arbeiten im Freien 
aug ben, 

Ju 11 werden die Häftlinge — wie die „Gazeta 
Polſta“ einem längeren Bericht feſtſtellt — dazu vers 
wendet, Sümpfe trodengulegen, Kanäle zu regulieren und 
Mellorationsarbeiten in weitem Umfang auszuführen. 
Die am Gefängnis in Kobryn bestehende Hauptbafts für 
Strafarbeiten ſchickt die Gefängntsinfaffen an die einzel 
nen Arbeſtspunlkte, deren es im vergangenen Jahr 5 gn, 
und zwar in Jagminow, in Borowe Wit und in den 
Sümpfen von Zahorow im Kreis Kobryn, in Woroce⸗ 
wiege im Kreſſe Srohlehyn und in Wyganow im Kreife 
oſow, An dieſen 5 Stellen wurden im vergangenen 
ahr inegelamt 3000 Gefangene beschäftigt. 

Die wichtigſten Arbelten wurden an der Regulierung des 
Nönigstanals durchgeführt, deſſen Vodenbreſte 78 m und 
Wafferbreite 110 m beträgt. Die Länge der Bauſtrecke betrug 
11 Kin. Nicht minder wichtige Arbeiten wurden bei der Me 
gulterung des Nieſucha⸗Fluſſes und der Kanäle Kozacki, Ni⸗ 
dewſtt und Snitewfli durchgeftihrt. 

Die Arbeiten an der Regulierung der Kanäle und der 
Sümpfe erforderten große Anstrengungen. Beſonders die Ree 
zulterung des Niofucha⸗Fluſſes, der beute ſchiſfbar geworden 
if bat wel Arbeit erfordert. Bei der Negulſerung dieſes 
Fluſſes if eln Gebiet von ung. 700 ha trockengelegt worden, 
das bis n im Frübjahr flees überſchwemmt war. Die Gee 
ante: folder im vergangenen Jahr erbauten Kanäle ber 
(dt 70 Km. Bisher unzugängliche Sümpfe und Moraſte find 
ſeht zur Vewirtſchaftung geeignet, 

Das Lagerleben iſt ausgezeichnet organifiert, fo bah aufer 
der praktiſchon Arbeſt gleichzeſtig auch Erziehungs, und Bil: 
dungsarbelt geleiſtet wird. Di Aftlinge betreiben unt 
Auleleung von Inſtrukteuren , nehmen an Vorträgen 
‘cil und dürfen Bücher und Zeitungen leſen. 

Die Orts bevölkerung verfolgt mit Inte 
dleſer Arthelt. Neben der Entwäſſerung der Sümpfe baben die 
Inſaſſen des Gefangenentagers im vergangenen Jahr auch 
eine Itloſſigs Volksſchule im Dorf Horbacha im Kreis Kobrin 
erbaut. 


e die Ergebniffe 


Das Elyſee 


Aus Paris wird uns geſchrieben: 
Am heutigen, 5, Writ wird das Elyſee einen neuen, 
Hausherrn für die nachsten 7 Sabre erhalten; vielleicht 
wird aber auch der heutige Präſident Lebrun noch wel⸗ 
ter darin wohnen. 


h {i} und überließ ihn der Kere in von Bours 
bon. e Zeit wurde der Palaſt „Elyſe⸗Bourbon“ 
genannt. tellte ihn die Herzogin dem Konvent zur 
Verfüg cher dieſer wollte ihn nicht benutzen. Grit 


unter dent Direktorium wurde er angekauft und Staats: 


GOEPPERT-HUTE 


Aus der polnischen reiße 


„Frele Preſſe“ — Mittwoch, den 5. April 1999, 


bs 


Fabrik. Plotrkowska 11 
iden Plotrkowska 71 
Piotrkowska 292 


Aufeuf des beneralkommiſſars 
der £uftfchutzanleihe 


Der Generolkommiſſar der Luftſchutzanleihe, General 

Ing. Berbecki, hat folgenden Aufruf erlaffen: 2 40 

„Bürger! Stark im Geift, geeint um das geliebte 
Heer und den Oberſten Führer, bereit zu jeder Aktion, 
fo marſchieren wir einem großen, mächtigen Polen ent⸗ 
gegen. 

Ein gewaltiges Wettrüſten hat die ganze Welt er⸗ 
faßt. Die Völker rüften in ſieberhaftem Tempo. 

Angeſichts der Ereigniffe müffen wir mit den ander 
ren Schritt halten, müſſen unſere Bemühungen fteigern, 
die zur Feſtigung der Verteidigungskräfte Polens note 
wendig find. Wir müſſen unferen Himmel mit Geſchwa⸗ 
dern ſtählerner Vögel bedecken und unſere Erde mit 
Batterien von Flakgefehiigen, 

Die Regierung von Polen hat eine Luftſchutzanleihe 
ausgeſchrieben. Diefe Anleihe hat überall großen Ent 
huſiasmus erweckt. Es rollt die Lawine der Opfer und 
der Anleihe-Deklarationen. 

Es darf kein Haus geben, keinen einzigen Staats: 
bürger, der nicht Luftſchutzanleihe erwirbt. Anleihe⸗ 
Dehlarationen nehmen ſchon alle Banken, Kommunal: 
ſparkaſſen, die Poftfparkaffe und die Finanzämter ent 


150 Millionen! 


Am 4. April 21 Uhr, dem Vorabend des of- 
fisiellen Jeichnungsbeginns für die Luftrüftungs« 
anleihe, liegen Jeichnungsanmeldungen in einer 
Gefamthöhe von 150 Millionen Zloty vor. 


Für die Landesverteidigung 


Geftern haben dem Lodger Wojewoden u. 
ende Or, janifationen Spenden für den Bau 
dnellbootes überreicht; die Angeftellten und Arbeiter 

der UG, Karl K ning — 10 000 Zl. und die Berwaltun: 
des Lodger Chriſtlichen Wohltätigkeitsvereins — 5000 30 
Ferner gingen dem Lodger Wojewoden geſtern Te⸗ 
legramme aus eh Ogorkow, Lowies und Igierg zu, 
worin über die Einberufung und Gründung von Komi 
tees für die Luftſchutzanleſhe Mitteilung ſemacht wurde. 
In Spierz haben die Angeſtellten un Arbeiter der 
Alm Piermsga Spoſka 6 dle einſtimmig die 
persnuna der Luftſchutzanleihe in Hi he von 1620 31, bes 
hloſſen, 


‚a fols 
eines 


Die Möbelfabrik Karl Wuthe in Lod, benachrichtigte 
den Woſewoden, daß fie im einenen und der An eftellten 


Namen für den Nationalverteidigungsfonds 500 Al, Stifte, 


gegen. Die Firma A. Linke fpendete für den leihen Zweck 
Bürger, marſchiert zu den Kaffen!* 250 Zloty. 
— — — ii — 


JASNIEJ SEONCA| 


_Beste Bohnermasse 


Sernfehen in Frankreich 
Paris, 4. April. 

Seit dem 1. April kann ſich leder, der in einem, Uns 
kreis von 100 Kim, von Paris wohnt, einen Telewijtons: 
empfänger zulegen und die regelmäßigen Televiftonsſen⸗ 
dungen des Ciffelturms empfangen, Auch gibt es ſeßt eine 
Bühne, auf der Televiſtonsvorführungen regelmäßig er: 
scheinen, und zwar auf einem gut fi ren Ekran von 
4.4 Metern; es iſt das Theater Marigny. Die erite 
offizielle ee e iſt in Gegenwart des Poſt⸗ 
minifters in dieſem Theater vorgeführt worden und hat 
10 daß auch in Frankreich die Televiſtons⸗Technik 
ſo wel iſt. daß es nicht mehr allzu lange dauern wird, bis 
die Televijion ebenſo Allgemeingut wie das Radio gewor⸗ 
den ſein wird. 


8 neue US R- Rriegsſchiffe 
Waſhington, 4. April. 
Im Zuge der vat Te der Kriegsmarine der Bers 


einigten Staaten hat ſeßzt das Marineminifterium die 
Bauangebote für 8 neue Kriegsſchiſſe ausgeſchrieben. Die 
Rooſevelt⸗Reglerung hat damit der Enkſcheidung des 
Kongreſſes vorgegriffen, da der Marinehaushalt noch 
nicht bewilligt iff. Die Vergebung von § riegsſchifſbau⸗ 
ten ohne Kongreßgenehmigung ft ohne Vorgang in der 
amerikanifchen Geſchichte. Es handelt fic) um 4 Zerſtö. 
rer von je 1630 Tonnen, 3 U-Boote von je 1474 Tonnen 
und einen neuen U⸗Booktyp von 800 Tonnen. 


als 11 vor 
allem im Park recht hoch herging, denn aus dem Elyſee 


Napoleon verfügte anders: er ſtellte den Polaſt Caro, 
line Mürat zur Verfügung, die ihn bis 1808 bewohnte, 
als fie an der Geite ihres Gatten, der König von Neapel 
geworden war, nach Italien ging. Eine Zeitlang wohnte 

ofephine im Elyſce. Aber das großze hiftorifde Exelg⸗ 
Nis, 17 0 diefe Epoche abſchließt, war die Abdankung Nas 
poleons 1815, die in einem winzigen Zimmer im Seiten: 
Htiiget erfolgte, In dem gleichen Raum hat Napoleon TEL 
bei feinem Staaſsſtreich die Verſchworenen heimlich vere 
fammelt, die von einer Gartenpforte aus Direkt in ben 
Raum gelangten, Zar Alexander I. und auch Wellington 
Hasen während ihres Aufenthalts in Paris im Elyfée ge⸗ 
wohnt. 

Noch, der Reſtauratſon wurde der Palaſt wieder 
Privathefif, dann unter dem Bilrgerkinig Louis Phi- 
Kippe die offizielle Reſidenz fremder Staatsoberhäupter, 
die gu Beſuch nach Paris kamen. 

Erſtmalig wurde das t 
der Republik während der Revolution von 1848, aber es 
dauerte noch volle 25 Jahre bis — feit 1873 — der Palaſt 


grins ber Sitz des Präſidenten 
1 9 


enbatiltig feiner 91 5 Beſtimmung übergeben wurde. 
Er ft inzwiſchen von den verfchiedenen e gum 
Zeil umgebaut worden, BE DET hat Gabi Carnot 
den großen Feſtſaal seater, aber alles in allem ift 
der Stil des Elyfee-Palajtes bis heute erhalten geblieben. 


8 Jahre Gefängnis für jugendlichen Räuber 

Erfurt, 4. April. 
Am vergangenen Freitag verſuchte der 17 Jahre alte 
Fritz Ho, einen Krafldroſchtenfahrer durch Stellen einer 
Yutotalle zu berauben. Er wurde aber von dieſem 
überwältigt und f poltael zugeführt. Bereits am vier⸗ 
ten Tage nach dem Verbrechen ſtand er vor einem Gone 
dergericht, Als Hoß nach dem Kauf einer Scheinſchußpiſtole 
das ſeiner Mutter entwendete Geld auf einem Rummel: 
platz bis auf 10 Pfennige verbraucht hatte, reifte in ihm 
der Plan, einen Kraſtwagenfahrer zu berauben. Mähs 
rend der Staatsanwalt die Höchſtſtraſe von 10 Jahren 
ignis beantragte, verurteilte das Gericht den Anger 
klagten wegen Verbrechens im Sinne des Autoſallen⸗ 
ift 155 wegen räuberſſcher Erpreſſung zu 8 Jahren 

efängnis. 


Belgiſche Bergarbeiter ftreiken 
Brilſſel, 4. April. 

Im belgiſchen Kohlengeblet it heute infolge Lohn⸗ 
Streitigkeiten ein Teilftreik der Arbeſterſchaft ausgebror 
den. Im Kohlenbergbaugebiet von Charleroi find rund 
1000 Arbeiter in Streik Seelen, on Dugere haben fich 
200 Bergleute dem Streik angefchloffen. Auch in den 
Bergwerken bei Lüttich haben Hunderte von Arbeitern 
den Streik ausgerufen. Sie verweigern die Arbeit mer 
gen einer Lohnverminderung von 2,5 v. H. 


Tunchgericht 
PAT. New Vorl, 4. April. 
Maskierte entführten aus dem Gefängnis in 
Pauama City (Florida) einen Mörder, der unlängſt 
zum Tode verurteilt, aber zu lebenslänglichem Bes 
fänguis begnadigt worden war. Die Unbekannten 
lynchten ihn. 


\ 

49 mesihanifche Verbrecher ausgebrochen 

Mexiko, 4. April. 

Die Zeitung „Ultimas Notieig“ meldet aus Puebla 
daß die Inſaſſen des Gefängniſſes in Huelotzin ausge · 
brochen ſeien. Insgeſamt handele es ſich um 49 Mörder, 
Räuber und andere Verbrecher. Das Blatt fügt dieſet 
Meldung hinzu, daß es bereits das 15. Mal fei, daß Ger 
ſangene ausbrechen konnten, da fie von der Polizei fo gut 
wie gar nicht bewacht würden. 

Kriegspillen? Londoner Zeitungen erzählen, das 
britiſche Geſundheitsamt beſitze die Formel eines medigir 
niſchen Präparats, das in Pillenſorm beim Ausbruch eines 
Krieges an die Bevölkerung vertellt werden ſoll. Nach 
Vorſchrift eingenommen, halte es jegliche Panikſtimmung 


fern. 

72000 Matrofen, zwei Drittel der britiſchen 
Kriegsmarine, verweigern jeden Alkohol an Bord, woe 
durch der Admiralität allerdings 2 000 Zloty. 
Mehrausgaben jährlich entſtehen nen er der übli⸗ 


chen täglichen Rumportion, denn für thre Enthalt: 
ſamkeit erhalten die Antialkoholiker eine tänliche Gr, 
mie von 3 Bence 


= sa 


und ſchwerer als andre zu 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1618 Der Sieg des chen Generals San Martin 
Aber 8 in der a ag bei Santiago 
endichei hikenifche Snabhangigtei 
1917 Die Berei — ‘Santen von Amerika erklären dem 
Deulſchen Nrich den 


Vorwiegend heiter, 
Amtliche Wettervorausſage für 
beute: Im Often ſtark bewölkt und 
N) zeitweilige Niederſchläge, im übrigen 
Lande vorwiegend heiteres und war⸗ 
mes Wetter. Mäßige Südwinde. 


Sonnenaufgang 5 Ahr 9 Mean. Untergang 18 Abr 21 Min. 
Monkumbernasnn 5 Abr 31 Min. Ahifgann 20 ihr 21 Min. 


Dor Oftern 


Sonne malt Gitter auf braune Schollen, 
Ungeſttüm jagen ſich Wolken und Wind. 
Amſeln und Meiſen, fie rufen und wollen 
uns in die Weite verlocken, du Kind. 


An braunen Zweigen die erſten Kätzchen 
ſchmeicheln ihr leſſes: Frühling iſt da! 
Dehnen und recken die weichen Tätzchen — 
Freut euch, ihr Menſchen, Oſtern ift nah! 


Haſe ſpringt ängſtlich aus leerem Bette 
vor uns empor und jagt haftenb vorbei, 
Aber in Kürze, ich glaube, ich wette, 
lacht aus dem Neſtchen ein buntes Ei! 
Hete Pyrkoſch. 


Die Poſt zu Oſtern 


Am Karfreitag beginnen auf der Poſt Einſchrän⸗ 
fungen im Dienſt. Das Sekretariat in der Przeſazd⸗ 
Ikea e 88 wird an dieſem Tage nur bis 1 Uhr mittags 
tätig fein, die Übrigen Dienſtzweige dagegen arbeiten 
normal. Am Oſterſonnabend amtlert das Sekreta⸗ 
rlat nur bis zur Mittagsſtunde, die übrigen Stellen 
bis 4 Uhr nachmittags. Jugeſtellt wind die Poſt am 
Sonnabend nur zweimgl. 

Am Oſterſonntag find ſämtliche Ne außer 
dem Telephon⸗ und Telegraphenamt geſchloſſen. Am 
Ditermontag ſind die Poftämter von 9 bis 11 Uhr 
tätig, die Poſtſendungen werden nur einmal zugeſtellt. 

Eilſendungen, Pakete mit Lebensmitteln und 
leicht verderbendem Inhalt werden an allen feier: 
tagen zugeſtellt. 


Die Dergnügungsftätten vor Oftern 


a. Wie alljährlich, find auch in dieſem Jahre bie 
Kinos, Theater und andere Ber, Dad sttätten vom 
Grünen Donnerstag bis ein liegt i} Si erfonnabend 
untätig. Was die Kinos anbelangt, fo dürfen nur Filme 
religidjen Inhalts vorgeführt werden. 


Schulbeginn am 13. April 


a, Heute beginnen in den Schulen bie Ojterferien, 
die bis zum 12. April einſchliezlich dauern werden. Der 
Unterricht beginnt wieder am Donnerstag, den 18. April, 


Zur Reorgoniſierung der Schulinfpektorate 


a, Ueber bie Aufteilung des bisherigen Lodger Ber 
Arks,Schulinſpektorats in die Inſpektorate Lodzftreis, 
Lenezyeg und Brzeziny wurde ſchon berichtet. Wie wir 
hun erfahren, wurde das Schulinſpektoral in Zdunſha 
Wola aufgelöft, Es wurden dafür zwei Schulin{pekto 
rale in Laſk und nee geſchaffen. Auf diefe Meife 
wurde der Tatigheitsbereid) der Schulinfpektorate dem 
der Verwaltungsbehörden angepaßt. 


Billige Einzelfahrten nach Warfchau 


Zu dem vom 14. bis 21. April in Warſchau fat 
findenden XVII. Heit neuzeitlicher Muſik veranſtaltet 
die Liga zur Förderung der Touriſtik Gingelfahrten 
nach Warſchau auf Grund von Teilnehmerkarten, die 
zur Benutzung vom 13. bis 22. April d. J. berechtigen. 
Die Ermäßigung beträgt bei der Milckfahrt 75% für die 
U, 2 und 9. Klaſſe in Perſonen⸗ oder Schnellzügen. 
Der Teſlnehmerkarte find ein Kupon zum Gintanfch 
gegen eine Konzertkarte und ein Kupon zur Loften« 
loſen Teilnahme an einer Beſichtigung Warſchaus 
beigefügt. Kontrollkarten find im Preife von 4 Zloty 
in den Zweigeſtellen der Liga, auf dem Fabritbahn⸗ 
Hof und dem Kaliſcher Bahnhof, ſowie in den Reſſe⸗ 
bitros „Orbis“ und „Wagons Lits/ Cool“ zu haben. 


Baumpflanzungen in der Woſewodſchaft 


a. Das Lodger Woſewodſchaftsamt hat die Bepflan⸗ 
gung unfruchtbaren Bodens mit Bäumen angeordnet, 
Die Selbjtverwaltungen der Kreiſe im Bereich der Lodger 
Woſewodſchaft haben für dieſen Zweck nicht unbedeu⸗ 
lende Gummen vorgeſehen. Man rechnet mit der Ber 
pflanzung von ungefähr 300 Hektar unfruchtbaren Lan⸗ 
des mit Nabelbäumen, Birken und Sträuchern, 


Oſtern nahen! Gedenke deines hungernden 
deutſchen Bruders! 


G == IN JODZ 


Mittwoch, den 5. April 1939 


Deutſche Eltern ſchulpflichtiger Rinder! 


Die Zeit, in der alle Kinder für die Schule an⸗ 
gemeldet werden müſſen, die 1982 geboren find, wurde 
von der Schulbehörde für den Monat April feſt⸗ 
geſetzt. 

Die Anmeldefriſt 

1. April! 
. Die Anmeldungen werden in der Kommiſſion filr 
öffentlichen Unterricht (Komisja Powszechnego Nauczania), 
Piramowiega Nr. 10, 2. Stock, von 8 bis 15 Uhr (am 
Sonnabend bis 13 Uhr) vom rechtmäßigen Vormund 
entgegengenommen. 


Anzumelden find auch diejenigen Kinder, die um⸗ 
geſchult werden follen oder eine private Schule beſu⸗ 
chen werden. 

Die Meldungen können ſchriftlich oder 
mündlich abgegeben werden. Für die ſchriftlichen 
Anmeldungen find in der Hauptgeſchäftsſtelle des 
Deutſchen Volksverbandes, Petrikauer Str. 157, ent» 
ſprechende Vordrucke zu erhalten. 

Den Geburts und Taufſchein und den 
letzten Impfſchein muß jeder bereithalten. Wird der 
Impfſchein bei der Anmeldung nicht angefordert wer⸗ 
den, fo wird er doch für die Schule nötig fein, 

Wir erinnern noch einmal, daß bei dieſen Anmel⸗ 
dungen nicht das evangeliſche Bekenntnis entſcheidet. 


begann alin am 


Wenn das Kind die Schule mit deutſcher Unter⸗ 
richtsſprache beſuchen ſoll, muß erklärt werden, daß 
es deutſcher Nationalität iſt (marodowosci niemieckiej), 
Auch die Nummer der Schule, die das Kind beſuchen 
ſoll, muß angegeben werden. 
Aus dieſem Grunde geben wir noch einmal die 
Auſchriften dieſer Schulen an: 
Schule Nr. 90 — Legiongw (Zielona) 32 
95 — Napierkowſkiego 31/88 
96 — Piotrkowſka 249 
102 — Nowo⸗Zargewſka 62 
104 — Andrzeſa 24 
111 Pomorfka 101 
112 — Rilinfkiego 150 
117 — Saedziowſka 4 
3 118 — Sipotecgna 3. 
Deutſche! 

_ BWartet nicht bis zum letzten Tag! Niemand dar} 
die Anmeldefriſt verfäumen! Die Anmeldungen nach 
dem Termin können für ungültig erklärt werden! 
Nehmt die Gelegenheit wahr, Eure Kinder umzu⸗ 
ſchulen! Jedes deutſche Kind muß in die deutſche 


Schule! 
Deutſcher Volksverband 
in Polen. 


Für die Osterfest, Verlobungs- oder Hochzeitstafel 
empfiehlt seine anerkannt feinen 


2 Tischweine und Delikatessen 


BA | i 


Die Deutſche Kinderhilfe ruft! 


Schon oft hat der 5 Wohlfahrtsdienft an bier 
fer Stelle in Wort und Bild feine Wlitglieber in Stadt 
und Land aufgefordert: Meldet f entrichtet 
einen Gonberbeitrag für die Deutſche Kinderhilſe. Die 
Bitte war nicht urmfonit Diele Bolksgenoffen haben fic) 
bereit erklärt, ein Kind oder auch mehrere erholunger 
bedürftige Kinder für ein paar Ferienſvochen e 
men. ndere haben eine anfehnliche geldlſche Mithilfe 
der Dach zukommen laſſen. Es Hote aber nod) Bolks: 
genoſſen abfeits. Auch ihre Mithilfe wird dringend bee 
nötigt, wenn das große fogiale Werk der deulfchen Vollis, 
gruppe in Polen im ERLEBEN e durchgeführt 
werden ſoll. 4000 Kinder ſollen in diefem Jahre im In⸗ 
lande verſchicht werden. Hlerzu find nicht nur Pflege⸗ 
In notwendig, ſandern auch ein Geldbetrag von etwa 
0.000 Zl. — Es heißt alfo: opfern. Dies Opfer follte 
eigentlich nicht ſchwer fallen. Gilt es doch der bun udn 
0 bedrohten Nachwuchſes, die Anmeldung von 
Mflegeſtellen und auch Sonderntitgliedsbeiträge nehmen 
die Vertrauensleuſe des Deutſchen Wohlfahrtsdienſtes 
entgegen, 


Das neue polnisch italteniſche MReiſeverkehrs⸗ 
abkommen 


Min 18. April tritt das neue itglieniſch polnische 
Melſeverkehrgabtommen in Kraft, das ſich grundſath⸗ 
lich auf die alten Beſtimmungen jist. Es find aber 
immerhin gewiſſe Aenderungen vorgenommen wor⸗ 
den. Die wichtigſte Aenderung ijt, daß in Zukunft. 
20 v. H. der allgemeinen Einnahmen flix den polit: 
ſchen Export (und nicht wie bisher 15 v. H.) flix 
Swede der Tourſſtik ausgegeben werden. Touriſten, 
die fic) nach giglien begeben wollen, müſſen einen 
Scheck, Zahluſgsauwelſungen der dazu. berechtiateit 
polniſchen Banken oder Hotelbons fiir mindeſtens 100 Zl. 
wöchentlich bei Einzelfahrten und mindeſtens 75 Zloty 
bei Gruppenſahrten löſen. Die Beſtimmung über die 
Hhchſtgrenze von 500 bzw. 250 Hloly fällt nach dem 
neuen Ablommen weg. 

Das Poluſſche Verxechmungsſuſtitut (Pam) kann 
in einzelnen Fällen die Mindeſthöhe der Touxiſten⸗ 
fübe herabſetzen. Nach Vorxlegen eines Beweiſes über 
den Erwerb non Schecks, Zahlungsauwelſungen oder 
Hotelbons erhält der Touriſt ohne weiteres einen Paß 
für 40 Hloly mit 2mougtiger Gültigkeit oder einen 
Paß für 80 Zloty mit einſähriger Gültigkeft (bei Eins 
Zelfahrten) oder für 25 Zloty (bei Sammelfahrten). 
Die Zahl der bewilligten Päſſe iſt davon abhängig, 
oh auf dem polniſchen Tourſſtit⸗Konto in Itglſen nes 
uligend Beträge vorhanden find, Die Höchſtgreuze 
wird im Jahr 1939 in jedem Fall 20 Millionen Lire 
das ift 5,5 Millonen Zloty befragen. 


Für Blumenfreunde 


Im Ponfatawſkispark ſtehen die Krokuſſe in vol 
ler Blüte. Auf der Raſenfläche hinter dem Teſch find 
fie an zwei Stellen zu finden. Die goldgelben, vive 
letten und weißen Blüten bilden eine rechte Augen⸗ 
weide für ben Blumenfreund. 

a. Ergebnisloſe Bemühungen der Deſſing teure, 
Geſtern ſollten im Arbeitsinſpektorat Verhandlungen, 
über die Forderungen der Deſſinateure ſtattfinden. 
Die Sitzung kam aber nicht zuſtande, da die Vertreter 
der Unternehmer fernblieben. 


z u niedrigsten Preisen f 
das Wein-, Delikatessen- und Kolonialwarengeschäft 
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PIOTRKOWSKA 
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Aausbefitier verlangen Erleichterungen 
bei der Abzahlung der Hypothekenſchulden 


M. Die Hausbeſitzerorganiſalſonen haben int 
Pinangurinifterium und im Juſtizminiſterſum in 
Sachen des Hypotheken, Moratorküms eine Denkſchrift 
eingereicht. arin wird darauf hingewleſen, daß die 
Negiexrung ſeinerzeit das Projekt der Liguldierung 
des Hypothefen-Woratoriums zuſammen mit dem 
Entwurf einer allmählſchen Ligüldlerung des Mieter⸗ 
ſchutzgeſetzes im Sejm eingebracht habe; Abſicht der Re⸗ 
ſierüng, fet es damals geweſen, die Laſten, die dic 
Hausbeſiter infolge der Ligufdierung des Hypotheken⸗ 
Moratorlums tragen mußten, durch Die aus der Ye 
schaffung des Mieterichubnefeßes erwachſenden Crs 
leſchterungen auszugleichen. Nachdem nun der Ents 
wurf zur Aufhebung des Mieterſchutzgeſetzez vom 
Seim abgelehnt, außerdem die geſetzliche Herabſetzung 
des Mietszinfes beibehalten und verlängert worden 
fei, ſeien die Hausbeſttzer in eine äußerſt ſchwlerige! 
Lage geraten, um fo mehr, als nicht alle den Krebit 
der ſtädtiſchen Strebitvereine in Anſpruch nehmen 
können, ſo daß ſie ſich dem teuren Privatmarkt zu⸗ 
wenden müßten. Die Hausbeſitzer bitten, die beiden 
Minister möchten im Parlament die Nopelliſterung 
des Geſetzes über die Liguidierung des Hypolheken⸗ 
Vioratoriums beantragen, und zwar ſollen die Bee 
richte ermächtigt werden, die Stundungsfriſt bis zum 
31, Dezember 1041 zu verlängern, den Zahlungster⸗ 
min fiir Pfandbriefe ebenfalls bis zu dleſem Termin 
zu verſchieben und dieſe Vergünſtſgungen auch für 
ſolche Schuldner in Anwendung zu bringen, die die 
Immobilien nach dem 1. Hilt 1092 erworben haben. 


rr 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Oſterproblem 


ſich 
und 
Het treibt 
den 
flan eb 
at 
met 


Vorſtehende Silben find durch eine zuſammenhängende 
ſchräge, aber nie ſich kbeuzende Pinie zu einem Dftergediche zu 
vereinigen, 5 

Auflöfung des geſtrigen Kreuzworträtſels 

Senkrecht: 1. Tal, 2. Amor, 3, Degas, 4. rob, 8, Elle 
6. Hecke, 8. Stein, 10, Ettal, 12, Tapir, 13, Brahe, 15. Niger 
16. Oper, 18. Kuß, 20. Ren, 22. See, 8 

Waagerecht: 1. Tabak, J. Reb, 7. Amen, 8. Sole, 9. Log, 
10. Echit. 11. Nacte, 14, Satin, 17, Panit, 19. April, 21, Gut, 
23. Heer, 24, Leſe, 25. Ern, 20. Hirſe. 


* 


a Ye he ln AN EN a FE m br en en rn et 


Ar. 95 


Mlonatsverſammlung des Jubardzer fülrchen⸗ 
gefangvereins 


Uns wird geſchrleben: Am Sonnabend fand im Zur 
11 evang, augsb. Kirchengeſangverein im eigenen 
Vereinslokal, Zimanowfhiſtr. 104, die Monatsſitzung ſtaft. 
Sie wurde in Anweſenheit von 46 Mitgliedern vom 1, ake 
tiven Vorſtand, Herrn Max Treger, eröffnet und geleitet. 
Durch Ballotage wurden folgende Herren als Mitglieder 
w. Mitglieder⸗Kandidaten im Mrein aufgenommen: 
Erwin Zawadphi, Herbert Krüger, Bruno Schaffner, Kurt 
Werk, Erhard Hönigſchmidt, Richard Steinke, Alfred 
Bernhard, Adolf Treger, Bruno Siebeneichler, Adolf 
Heller, Adolf Hauff, Friedrich 85 und Bruno Hundt. 
Dann folgten die Berichte, welche ohne Aenderung ange⸗ 
nommen wurden. Zum Schluß wurde beſchloſſen, den 
Werbemongt bis zum 80. April l. J. zu verlängern. Wir 
bemerken Auch daß aktive Sänger dom 16. Lebensjahr 
an ohne Einſchreibegebühr in den Verein ane 
werden. Es wird auch allen Mitgliedern bekanntgege- 
ben, daß das „Oſterfrühſtück“ am 1. Ofterfeiertag um 
7,80 Uhr im Vereinsheim ftattfindet und alle Mitglieder, 
aktiv und paſſiv, dazu freundlichſt eingeladen werden. 


Jahresverſammlung der Vereinigten Genoffen- 
ſchaftsbank Zubardz-Radogoszcz 


Am Montag fond im Lokal des Kirchengeſang⸗ 
gereins an Michaelis, Igierfraſtr. 102, die erie 
Pabresver|onnntiiy der Vereinigten Genoſſenſchafts⸗ 

ank Zubardz⸗Radogoszez ſtatt. In Anweſenheit von 

42 Mitgliebern eröffnete Herr O. Abel die Sitzung. 
Nachdem die Tagesordnung angenommen worden 
war, wählte man Herrn O. Abel zum Verfammfungs⸗ 
leiter und Herrn Verbandsrebiſor Mother zum 
Schriftführer. Es folgte die Verleſung der Bilanz 
durch den Geſchäftsfüthrer, Herrn Richter. Auf An⸗ 
trag von Herrn Gutknecht wurde die Verwaltung ent⸗ 
laſtet. Weiterhin wurde beſchloſſen, den Gewinn dem 
Reſervefonds zuzulelten. Es folgte die Beratung 
itber die Satzungsänderung; die Satzungen wurden 
mit den Aenderüngen nach längerer Ausſprache ange⸗ 
nommen. Bet den darauffolgenden Neuwahlen wür⸗ 
den nachſtehende Herren einſtimmig durch Zuruf ge⸗ 
wählt: Verwaltung der Bank — O. Abel, I. Arnhold, 
KT. Thiem; Aufſichtsrat — W. Seidel, A. Albrecht, A. 
Frey, F. F. Hoffmann, L. Weigelt. Kl. 


Marktbericht 


Geftern wurden auf N Märkten die folgenden 
Preife Ae 00 Butter 4 BL, Herzhäſe 0,80—1,00 31, 
Quarkkäfe 60-80 Gr., Sahne 1,00 —1,40 Zl, eine Mans 
del friſcher Gier 115—1,20 Zl., ein Kilo Wirſingkohl 90 
Gr., Weiß⸗ und Rotkohl 60 Gr. Radieschen 25 Gr. Salat 
25—80 Gr., Rhabarber 1,20—1,50 SL, Wruhen 20 Gr., 
Sellerie 80 Gr., Porree 5 Gr. Mohrrüben 15 Gr. rote 
Rüben 15 Gr., Meerrettich 0,60—1,20 Zl., Zwiebeln 20 
Gr., Peterfilie 80 Gr., Spinat 2,50 31, ein Bündchen 
Schnittlauch 6 Gr., Kartoffeln 10—12 Gr, Zitronen 10— 
12 Gr. Geflügel: eine Ente 3—4 Zl, ein Huhn 2,50— 
4,50 Zl., eine Bute 8—15 gl. 


a. Forderungen der Schornſteinſeger. Die für geftern 
{m Urbeitsin{pektorat Annelehr! Sitzung zur Beſprechung 
ber d der Schornſteinfeger, die ſich um 
den Abſchluß eines Sammelabkommens bemühen, wurde 
vertagt, da zu ihr 5 Vertreter unorganifierter Unterneh⸗ 
men Lrſchienen waren. Die Vertagung erſolgte auf Wunſch 
der Unternehmer, die erſt ihre Skellungnahme verein“ 
baren wollen. Im uſammenhang damit wurde auch die 
S 0 der Stadt in Fegbezirke besprochen. Die 
Schornfteinfeger verlangen eine Vermehrung der Zahl 
dieſer Bezirke, da die Schornſteinfeger überarbeitet feien. 
Neue Unternehmen. Die ſtädliſche Gewerbeabtef⸗ 
lung teilt mit, daß in der Ausſchußſitzung am 30, 
März folgende Projekte für Induſtrie baw. Sande 
werkſtätten genehmigt wurden: 2 mechauſſche Webe⸗ 
reien, 2 mechauiſche Schloſſereſen, 1 mechauiſche Wee 
berei und Dreherei, 1 face Spulerei, 1 mech 
niſche Wäſcherolle, 1 mechaniſche Werkitatt zur Here 
telling von Schwelßmaterkalten und eine Garage. 


Verurteilte Straßenräuber 

a. In der Nacht zum W. Februgr 1099 wurde in 
i der heimkehrende Julius 
Steibbe pon zwei Männern ſüberfallen, die ihn fewer 
verprügelten und ihm die Brieflaſche mit Bargeld und 
Wechſeln im Geſamtwerle von 700 Zloty, eine goldene 
Taſchenuhr und ein Taſchenmeſſer raubten und daun 
die Flucht ergriffen. Die Räuber konnten ſeſtgonom⸗ 
men werden. Sie exwieſen ſich als der ajährige Rouge 
munt Hofman und der 28 Jahre alte Boleſlaw 
Oſtrowſki. Bel dem letzten wurde das Taſchenmeſſer 
Steihbes gefunden. 

Hofman erhielt geſtern vom Lodzer Bezirksge⸗ 
richt 4 Jahre, Oftromfki eineinhalb Jahre Gefängnis. 


fieute werden beſtattet: 

Auguſte Pilz geb. Malich, 76 Jahre alt, um 15,90 
Uhr auf dem epgngeliſchen Friedhof in Stolf und 
Karl Guſtay Bonik, 71 Jahre alt, um 19,30 Uhr auf 
dem evangeliſchen Friedhof in Doly. 


ca. Ein Fahrrad und ein Geldbeutel, Vor dem Haufe Mol: 
borſtaſtr. 19 ließ ein Radfahrer das Rad im Stich, als ihn 
ein Poliziſt ausweiſen wollte. Höchſtwahrſcheinlich it das Nad 
geftobfen worden. Es kann von dem verhtmapigen Befiger im 
5. Polizeikommiſſarigt abgeholt werben, — Vom 7. Polizei 
tommillartat kaun ein Geldbeutel abgeholt werden, in dem feb 
einige Sloty befinden, Der Geldbeutel wurde in Sdrowie ge 
Tuben 

a. Verbrüht. In ihrer Wohnung. Koscielnaſtr. 39, zog 
ſich dio Widhrige Sabina Celeſtynſak, die heißes Fett über ſich 
ergoß, Verbrübungen an den Händen und am Leib zu. Ihr 
würde von der Nettungsbereltſchaft Hilfe zuteil. 


Oſterpäckchen nehmen die Beauftragten des 
Deutfchen Wohlfahrtsdienftes entgegen! 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 5. April 1939. 


a. Im Lodzer Bezirksgericht wurde geſtern gegen 
wei ehemalige Kaſſierer des Poſtamtes auf dem Mae 
licher Bahnhof verhandelt, und zwar gegen den 33 
jährigen Szezepan Nanafiat und den 50 Jahre alten 
Franeiszek Barlak, der am 9. September 1998 feinen 
„Berufskollegen Broniſlaw Molon, den er eines Lie⸗ 
besverhältniſſes mit ſeiner Frau verdächtigte, nieder⸗ 
ſchleßen wollte. Er traf bekanntlich dabei einen 
Paſſanten und wurde vom Bezirksgericht zu zwei 
Jahren Gefängnis verurteilt. 

Anfang September 1938 zahlte der Beamte Anko⸗ 
fleisica im Poſtamt des Kalſcher Bahnhofs für die 
Poſtſparkaſſe 59 Zloty ein. Nach zwei Tagen wurde 
ſeſtgeſtellt, daß dieſe Summe von dem Kaſſierer Yanae 
fine nicht beſtätigt war und auch nicht im Einnahmen⸗ 
verzeichnis figurferte. Ignaſtak verſuchte fic) mit 
einem Verſehen herauszureden und zahlte die Summe 
ein, doch wurde er von der Kaffe entfernt. Ende Sep⸗ 
tember fragte die Filchereinefellichaft „Mewa“ in 
Gdingen an, warum man ihr die auf dem Poſtamt 
eingezahlten 4029 Zloty noch nicht überwieſen habe. 
Gleich darauf kam ein zweiter Brief derſelben Firma, 
in dem die jofortige Ueberweſſung von 9020 Zloty gee 
fordert wurde. Man prüfte die Bücher und ſtellte felt, 


daß dieſe Summen wirklich eingefloſſen waren. Es 
würde feſtgeſtellt, daß Ignaſiak ſich dieſe Beträge an⸗ 


Niebeise Pveiie ? 


Saifonfchluß im „Thalia“ 
it 


mi 
„„Vater fein dagegen ſehr!“ 

Am 2. bringe das „Thalia“ ⸗Theat⸗ Ab. 

ſcluß fener” pe, inge daß ende a“ Theater zum Ab. 


elt die reizende, humorvolle Komödie 
„Vater fein dagegen ſohr!“ zur Aufführung, 
Die bisherigen Vorſtellungen dieſes überaus beſteren 
Stllckes waren ein einziger, großer Lacherfolg. Frohſimn und 
ungetrübte Laune beherrſchten die Bühne des „Thalſa“⸗Dhen⸗ 
ters drei volle Stunden lang und die Wände hallten ebenſo 
lange vom Dröhnen der Heſterkeſtsſtürme wider. Am Schluß 
aber dankt das Publikum jedesmal für dieſen berrlichen Thea. 
terabend mie langanhaltendem, herzlichen Beifall. 

Am kommenden Oſtermonkag verſcume darum keiner, noch 
ein leßees Mal in diefer Saſſon von dem Freudenbecher zu 
nippen, den „Thalia“ allen feinen Freunden mit der humor, 
und freudeſprübenden Komödie „ „Vater fein dagegen ſehr ! 
zum Abſchied kredenzt. 

Zu Oftern ins „Thalia“ Theater! 


a Bom Wagen geſtürzt. In der Brzezigſkaſtraſſe fiel dev 
5ljührige Reinhold Bruſt aus Keesniowice, Krels Nowa, von 
deinem Wagen und brach den vechten Arm. Der Landmann 
wurde iu Krankenhaus übergeführt. Bruſt war nach Lodz 
zum Markt gekommen. 

a. Die Nachbarin mit heißem Waſſer begoſſen. In der 
Fretaſtr. 19 wurde die 2Bjährige eichalina Borowiat, die ſich 
mit ihren Nachbarn in einen Streie eingelaſſen hatte, init 
beigem Waſſer begoſſen. Die Rettungsbereſtſchaft erwies der 
Verbrühten Hilfe. 


a; Bom Trans miſſionsrlemen erfaßt. In der mechaniſchen, 


Wertftatt in der Lubaſwſtaſtraße 5 wurde der aährige Webel- 
ter Karl Woſtaszewſki, wohnhaft Palacowaſtr. 31, der einen 
Trans miſſtonsriemen auflegte, von dem Riemen erfaßt. 
Finger der rechten Hand wurden ihm zerfleiſcht, 


Vier 


(Für die Hier veröffentlichten Zuschriften Ubernehmen 
mir mut die prohmeichliche Verantwortung), 


Bom Oreljenheim der St Johauntogemeinde. Für das 
Greſſenbeim gingen bei mir folgende Spenden ein: dom Gujtad» 
Adstf-Reängden 50 Zl., durch Herrn Senſor Paſtor Dietrich 
Opfer vom Sonntag Lätare 81,05 Sly ferner ſpendete Frl. G. 
eine Schinkenwurſt. H i im Namen der achten 
Greiſel Ha wir für daß kommende! est nech Diele Aus. 
gaben zu beftveisen haben, bitte ich die lieben Gemeindeglieder, 
ung doch auch in dieſem Jahre mit weiteren Spenden zu Hilfe 
zn kommen. Paſtor A. Doberſteſu. 
Hfterfeier file die Zöglinge der Kinderbewahranſtalt. Herr 
Senior Paſtor rich ſchreſbt uns: Heute, Mittwoch, ben 
5, Uprif, wird unferen lieben erkleinſten aus der Kinder 
bewahrauſtalt um 4 Abr nachm. im Jugendheim eine DOfterfeise 
und Oſterbeſcherung bereitet, Es wirten die Allerkleſuſten in 
einem Program mit, Auch der Sternenbund md die Jung. 
ſchar bri Darbietungen. Die Lofung it inder für Kilt. 
der“. lieben Eltern unſerer Zöglinge ud alle unde 
und Gönner unſerer Kinderbewahkanſtalt find herzlich zu der 
Feier eingeladen. 


Von der Dfterfpeifung 
Herr Senior Paſtor Di il Morgen ſoll die 
Dfterfpeifung ſtartfinden. Aber noch ſehlk viel, um fie durch. 
führen zu können. Herzlich bitte id alle Glaubensgenoſſen um! 
Spenden. Verhelſt doch den Allerärmſten; in einer Meinen | 
Iſterfreude. Es handelt ſich bier um viele Greife und inder, 
die hungernd dem Feſte entgegengehon. Für obigen Zwack 
endeten: Frau ara Kindermann 100 Zl., SL, 
* 5 Sf, R. S. 1 Sl., S. M. 2 Il. H. G. 22 SL; 
| at Stelle von Diumen auf das Grob von BW. Freimart don 
Firma Guſtap ich 25 Il, zugunſten der Kinderſpelſung. > 
Junigen ant die lieben Spenden. Allen edlen Spendern 
wilnſche ich ein geſegnetes Diterfeit: | 


Spende. Anſere Mitglieder Johann Klünzl. Lodz und Schar- 
mann. Pablanka tberreichten je 5 SL für die Deutſche Nothilfe 
als Sondermitgliedsbeitrag. Es dankt beftons der Deutjche 
Wohlfahrcsdienſt. „ 

Here Ov. Lange ſpendete file die Oſterſpelſung 10 SL, Frau 
Anna Vogel für das Greſſenheſm 10 Sl. Für dieſe Spenden 
Danke ich kecht berzlich. Paſtor Or. Dietrich. 


J. KUMMER, “ 


empfiehlt in reichſter Auswahl: 
Meſſerſchmiede⸗Erzeugniſſe, plattierte Waren, rostfreie Beſteche, 
Obſtſchalen, Nauchtiſchgarnituren, Figuren ujw. 


wei Poſtkaſſiever auf der Anelasebane— 


geeignet hatte. Weiter kam heraus, daß Annaftak fe 
oft 5 9 5 pen ieetes die ev dann Nc e 
men jabdedte’. So ſteckte er täglich gegen 400 Zlolr 
in die eigene Taſche. Dadurch, daß er dle 1 en 
einen Tag ſpäter buchte, war es ſchwer, ihm auf die 
Spur zu kommen, da ihm ſchon wieder Neuefnnahmen 
zur Verfügung ſtanden. Einen Teil der unlerſchlage⸗ 
nen Beträge gab er Barlak, und zwar 3615 Zloty, um 
ſich deſſen Schweigen zu fichern. Barlak zahlte aber 
auch das Geld nicht ein, ſondern verwendete es zur 
Tarnung feiner eigenen Unterſchlagungen. 

K Honaſiak gibt die Unterſchlagungen zu. Er habe 
das Geld verprafit. Er hofſle, ſich reich zu verhel« 
raten und mit Hilfe der Mitgift feiner Frau die 
Schuld abzuzahlen. 

Varlak bekeunt ſich nur zum GCinbehalten von 
Geldbeträgen, Er will das getan Haben, um den 
Geldboten früh morgens ſchnell auszahlen zu können. 
Alster am 8. September den Entſchluß faßte, den 
Molon nieberzuſchleßen, habe er alles fehlende Geld 
in die Kaffe getan, da er mit feiner Verhaftung rech⸗ 
nete und nicht als Defvandant gelten wollte. Dod 
He: 15 iR e an e Zloty erhalten zt 
haben, während Jauaſiak ſeine Ausſagen auch vor 
dem Gericht wiederholte, ke 0 

Das Urteil wird hente gefällt werden, 


dz, Przejazd 2 


(Ecke Petrikauer) 


Miedviae Pveife! 


Für die Einkleidung armer Konfirmanden 
gende Spenden tiberacben worden: 
banniggemeinde 150 SL, Dy 
Herr Theodor F. 10 
Glaß 10 Zl. Im 
Spendern herzlich, 

Dar Baluter Frauenbund bar aus Anlaß feinet Jaßkes. 
feftes zugunſten armer Konfirmanden 25 Sloty und für dag 
Evangeliſche Waifenhaus 25 Floty gefpendet. Für dieſe Gabe 
dankt beſtens. Gottes Segen wäünſchend, Paſtor G. Schedler. 


Hboto-Hveſſe 


Brief an furt 


In Deinem Brief zur Jahreswende patteſt Du mich gebe 
ten, Dir wieder einmal etwas über meine eee Ar 
beit zu ſchreiben. Du wollkeſt hierdurch einige Anregungen ere 
holten, Jetzt, wo wir dem Frilhling entgearengebeny, der un⸗ 
fere Lichhaberei ja in jedem Jahr zu neuem Leben erweckt, 
halte ich es für Befonder’ günſtig, Ole zu ſchreiben. 

Ich war im Winter ſehr fh Eine ganze Menge von 
Vergrößerungen habe ich mir für meine Sammelmappe ger 
macht und außerdem noch eine Neihe Mandbilder. Sept kaun 
ich, je nach der Jahreszeſt, mie den Bildern an den Wänden 
wechſeln, Die Anregung zu dieſer Arbeit habe ich durch einen 
Aufſacg in einer Photo⸗Zeitſchrift bekonunen. 

Im Winter habe ich nur wenige Aufnahmen gemacht: 
meine Kamera hatte alſo genügend Zeit zum Ausſchlafen. Sie 
befindet ſich jest bei meinem Ppotdhändler, der fie einmal 
gründlich überhofen fol. Das kann man ſeloſt doch, nicht fo 
gut machen, denn der ae braucht eine e 


find uns fol 
Frauenbund der St. Jo⸗ 
10 Sf, Herr A. 9 8 


und einige abgeplagte Lackſtellen ſollen auch gufgebeſſert were 
don. el wird der ganze Apparat einschließlich 
gleich gründlich gereinigt. f 5 
Eigentlich wollte Kb mir zum Frithlahr eine neue Kamera 
taufen, es gibt ja febr intereſſante Neuheiten. Well ich mir 
abet, im Herbſt den Bergriferungsappavat evt gekauft babe, 
muß es mie der Kamera noch eine Zeit gehen. Das wird ſich 
um fo beſſer machen laſſen, weil Ih mir jet einen auffehbaren 
Entfernungameſſer anbringen laſſe. Du weißt ja, im Entſer⸗ 
nungsſchägen bin ich kein Meſſter. Eine neue Kameratasche 
lege ich mir auch zu, Die alte iſt doch ſchon fehr vampontert. 
Selbft Hat man dafür gar nicht das Auge, weil man ſtändig 
mie den Dingen umgeht und dadurch die Verinderung nicht 
bemerkt. Aber Gerda machte mich darauf aufmerkſan, daß 
der ordentlich angezogen! 


r Opti 


ab und holte mir ſpäter die Abgllge. i 
ich mich immer eine Welle mit dem Mann. Nicht nur, daß er 
Wit dabei Neuheiten vorführt, ſondern er vervollſtändigt auch 
meine techniſchen Kenntulſſe. Man glaubt gar nicht, was in 
einem Photbhändler für ein großes Wiſſen (eckt. Ich gehs 
immer mit vielen neuen Anregungen und Narſchlägen ber. 
ſehen nach Haufe, Warum ſoll man auch ven den Kenniniſſen 
eines Photohindlers nicht profitieren? Auſere Liebhaberei 
loſtet uns ſchlleßlich im Jahre eln ganz bilbſches Stunden. 
Wilk vieſes Geld konn man noch mehr Freude haben durch die 
beſſeren Bilder, die man daun macht, wenn man fi bat gut 
beraten laſſen. Ich gehe ſedenfalls in dieſem Jahr ſehr gut 
vorbereitet in den Frühling und rechne deshalb mit einem, 
recht erfolgreichen Jahr, = 7 

Zum Schluß eine Frage, lieber Kurt! Im nächſten Mo. 
nat ſſt bekanntlich Pfingſten, und da möchte ch gern., auf ein 
naar Tage ins Gebirge. Halt Du vielleicht Luft mitzukominen; 
Dann können wir zufammen auf die Motive losgehen. Beine 
Apparatur wird ja wahl in Ordnung fein. Wenn noch nicht. 
dann aber ſchnen damit zum Dhotohändter, bevor der Ansturm 
arof wird und Du lauge warten mußt! Bel dieſer Gelegen. 
beit lah Hir gleich die neuen Farben eline zeigen. 0 

Nun, lleber Kurt, laß recht bald no Antwort auf mel⸗ 
nen Vorſchlag Hören, und bis auf Wiederſeben recht herzliche 
Grüße von Seinem Walter. 


b ei 
Ob Sie zu ſjauſe feiern oder verreiſen, 
Ihr Oſterwunſch wird immer ein Heſchenßz 


von Photo-Pippel heißen! 


4 


Kirchliches 


5 dervorträge. Herr Senſor Paſtor Dietrich 

Kane noe Br Mitawoch, finden ae 5 über 255 

3 r inder 
deen, Dee fen SebeSocoen {ub 


. viele —— Fa ne dutveten 
möchden. 


in ber Gt. Sol ehe. Herr Paftor 
O. Eipfti ie tam: in Arc ad an dm B 
Ba „Arche, Findet in der St. Jean. 
kiskirche 0 Abr vormittags ein feierlicher Gottesdienſt 
let des Heiligen Abendmabls. Da 
iche 8 deen b W 
Gemeindeglieder, Me du m Gottesdlen 
kommen werden, ſich dementsprechend einzurichten. Der Got⸗ 
kestenft wird von Geſängen des Kirchengeſangvereins umferer 
St. Sohemmisgermeinbe umeabme fein. 


Hnnonititches aus Holen 


Er handelte mit giftigem „Cikör“ 


a. Die ſebehörde verhaftete einen gewiſſen 
Boleſlaw Dubilas aus Zbjerzchow, Kreis Wielun. 
Dubilas verarbeitete Brennſpkritus zu „Likör“, den er 
an die Landbevölkerung billig verkaufte. Das Reini- 
gungsverfahren des Dubilas war aber fo primitiv, daß 
einige Perſonen nach Genuß des „Likörs“ evnft ere 
krankten. 


500 verdorbene Eier — 1 Jahr Gefängnis 


Vor dem Marſchauer Stadtgericht hatten ſich 
wel Bauern zu verantworten, die einem e abomſ, 
500 verdorbene Eier verkauft hatten. Joſef Gadomſhi, 
der bereits einige Mal vorbeftraft ijt, erhielt für dieſes 
Vergehen 1 Sehr aul a Geſängniſſes, während 
ſein füngerer Bruder, der beteuerte, erſt das dritte Mal 
in 10 5 geweſen und unſchuldig zu fein, Landler 
chen wurde. Die beiden Bauern halten dem Landmann 
Malgchowſki eines Tages 500 Eier gu einem beſonders 
günftigen Preis angeboten. Nach Abſchluß des Kaufver- 
trages fuhren fie vergnügt ab, und erſt ſpäter mußte ſich 
ber Ladenmann überzeugen, daß er betrogen worden war. 
Zufällig erkannte er die beiden nach längerer Zeit mies 
der und übergab fie dem Gericht, 


Ein „ſpaniſcher fjandelsrat“ verhaftet 


in Warſchau wurde der 88 Jahre alte Jechol 
Baines, ohne ſtändigen Wohnort, verhaftet. Balners, 
ber fpanifher Staatsbürger geweſen ft, wohnte leßtens 
in der Sruczaftraße in einem möblierten Zimmer und 
führte dort ein fiktives Büro unter der Firma „Gefell- 
ſchaft für den Handel mit Spanien“, wobet er ſich el. 
als Handelsrat des nationalen Spaniens ausgab. Bale 
ners iſt ein internationaler Betrüger. Nach Polen kam 
bier einen gewiſſen 


mie der 


einigen Tagen wollte der Gauner nun unter dem Bore 
wand, zum Mbfeptuf von inden Were nach Spanien 
fahren zu müffen, verſchwinden. Vorher nahm er fei- 
nen „Tellhabern“ no geroiffe Geldbeträge ab, angeb⸗ 
lich, um auch qe fle Auslandspäſſe und Bifen gu before 
gen. Die Polizei kam ſlete Balners 

auf die Spur und verhaftete ihn, 


Kleine Nachrichten aus Polen 


a, Auf der Bahunſtrecke Koluszkl—Tomaſchow 
wurde in der Nähe des Dorfes Walewice, Kreis Brace 
Ainy, der Gdjährine Andrzef Wyremba von einem 
Eſſenbahnzug überfahren und netötet, 

Die Arbeiten am Bau der geplanten großen Auto⸗ 
ſtraße Kieloe— Krakau würden bereits auf dem 
Abſchnitt Kielee—Fendrzeſow in Angriff genommen. 

Das Wilnaer Bezirksgericht verurteilte diefer 
Tage 3 Juden aus Lodz, die in Wilna falſche 10. 
Hotymünzen vertrieben, zu 3 bzw. 6 Jahren Bee 
fängnis. 5 

Vom 27. bis 29. Mai d. J. findet in Gdingen eine 
Landestagung für Tuberkuloſebetämpfung ſtatt. 


Vom Sim 


ee Power und Annabella heiraten in Holly: 


Deutſche Filmarbeit in Perſien. Zum erſtenmal hat 
die perſiſche Regierung elner ausländiſchen Filmgeſell⸗ 
ſchaft, und zwar der Infra⸗Film⸗Gmb t., Berlin, die Ge⸗ 
mel gung dur e einer Reihe von Kultur⸗ und 
Induftriefiimen in Ivan erteilt. Der Aufnahmeſtab mit 
dem Produktionslelter Karl von Szezepanſti und dem Ka⸗ 
meramann Fred Fuglfang ijt bereits abgereiſt, um pile 
mädyit die e aufzunehmen, die aus Anlaß des 
Einzuges des neuvermähften franiſchen Kronprinzen. 
paares ſtattfinden. 


noch rechtzeitig 


.. —— 
Schafft Oſterfreude durch ein Paket! 


„Freie Preffer — Mittwoch, den 5. April 1939. 


Ur. 98 


— 


| SPORT IPRIESSIE 


Rund um die Molenueciferirsatien der Boxer 


Meiſterſchaft der abweſenden Größen — £od3 ging leer aus — Wird polen feinen Europa- 
meiſtertitel erfolgreich verteidigen 7 


(Eigenbericht der „Freien Preſſe“) 


Die diesjährigen polniſchen Boxmeiſterſchaften, 
die am Wochenende in Rattowitz abgewickelt wur⸗ 
deu ſtanden unter keinem günſtigen Stern. Mehrere 
polniſche Spitzenkönner, die an den Vorkämpfen nicht 
teilgenommen hatten, zum Finale vom Polniſchen 
Borverband aber zugelaſſen worden waren und ſogar 
einige Fimaliften erſchienen einfach nicht am Start, 
So vermifte man den jungen deutſchen Nach⸗ 
wuchsboxer Walkowiak vom DEC-Bofen, der im 
Bezürk Poſen⸗Pommerellen überraſchend die Meiſter⸗ 
{Haft errungen hatte, ferner Karo lak, Lukowſkf, 
Kniga und auch den Lodzer Pifariki. Mole 
ozynſki dagegen kam erft am Sonnabend abend, 
mitten während der Wettkämpfe, nach Kattowitz, Dem 
Wunſche des Publikums nachgebend, ſtellte er ſich noch 
am gleichen Abend zu einem Freundſchaftskampf dem 
Kattowitzer Poligiften Badu ra, den er krotz lapfer⸗ 
ſter Gegenwehr fo fehr zufammenſchlun, daß Badura 
nach der zweiten Runde aufgab. 


Kolezunſti ohne Titel 


Kolezynſti ſtand überhaupt im Mittelpunkt der 
zweitägigen Veranſtaltung. Viele waren lediglich in 
die Ausitellungshalle, die erftmals als Box⸗Kampf⸗ 
ftätte hergerſchtet worden war, gekommen, um Euro. 

as beiten Weltergewichtler zu ſehen. Es mag fein, 
aß der Warſchauer nicht voll aus ſich herausging, 
aber von dem Bezwinger eines Murad hatte man 
doch etwas mehr erwartet, Gegen einen gut deckenden 
Gegner ditrfte er nicht fo leicht zum Siege kommen. 
Seine wirkſamſte Waffe iſt nicht die Linke, mit der er 
fo viele k. o. Stiege gelandet hat, ſondern gerade das 
blitfchnelfe Hervorſchnellen feiner Rechten mitten im 
Angriff. Damit hat er auch am Sonntag dann den 
Soſnowitzer Akrermann fo mirbe gemacht, daß 
ihn der Ringrichter in der dritten Runde aus dem 
Ring herausnahm. 


Mareinkowſti — eine kommende Größe? 


Von den Meiſterſchaften fielen drei nach War⸗ 
ſch a u, zwei nach Schlefien und Poſen und eine 
nad Pommerellen. Lodz an daher, mie auch 
alle übrigen Bezirke leer aus, Is ein großes Tar 
lent, von dem man in Zukunft noch recht vie! hören 
diirfte, entpuppte ſich aber der junge Bantamgewicht⸗ 
ler Mareinkowſti. Mareinkowſti, der es nur 
den Punktrichtern zu verdanken hatte, daß er fibers 
haupt im Finale ſtand — feinen Vorrundenkampf 
gegen Jarzombek hatte er nämlich glatt verloren 
— wartete hier mit einer hervorragenden Form a 
Am Sonnabend ſchlug er den gefürchteten Pommerel⸗ 
ler Krzeminski, und nur dank feiner größeren 
Routine kounte Europameiſter Sobfomiat im 
Endtampf den Lodzer niederringen. Dieſe Begegnung 
chaten mit zu den ſchönſten der ganzen Meſſter⸗ 
en. 

Der zweite Lodger, Pielrzak, ftand gegen 
Saymura auf verlorenem Poſten. Da er zubem 
noch vom Vortage etwas mitgenommen war, hatte er 
feine Aussichten auf einen Erfolg. Lediglich in der 
erſten Runde verfuchte er durch einige blitzſchnelle 
Ronterhaken, auf feinen Gegner Eindrüch zu machen, 
Als ihm das aber nicht gelang, beſchränkte er ſich auf 
die Defenfive und ging wir noch einmal zum Schluß 
zum Angriff über. Der hohe Punktſieg von Szymura 
war vollkommen in Ordnung. 


Ein harter Kampf im Weltergewicht 


Den dramatiſchſten Kampf gab es im Welterge⸗ 
wicht zwiſchen Lelewfſk (Pommerellen) und 
Grondkowſki (WParſchau). Lelewſti iſt gleich zu 
Begiun im Vorteil und kaun einine faubere Schläge 
anbringen. In der zweiten Runde wird er jedoch von 
dem Warſchauter jeher getroffen und ift ſichtlich Bee 
nommen. Nur der Gong rettet ihn vor einer k. o. 
Niederlage. In der Schlüßrunde aber plötzlich wieder 
ein ganz anderes Bild; Lelewſki geht wild zum An⸗ 
griff über und landet einen ſchweren Kinnbaken. Noch 
zwef folder Schläge, und Grondkowꝛſti iſt vollkommen 
groggy, Einmal muß er bis acht zu Boden, dann 
wieder hängt er ſämmerlich in den Seilen, und als der 
Pommereller zum Endſpurt anſeßzt, iff es um den 


Bezirkswettkämpfe der Lodzer Leichtathleten 
gegen Poſen und Oberſchleſien 


pn. Lodz iſt bekanntlich bei der Zuteilung der leicht⸗ 
athletiſchen Großveranſtaltungen des Jahres vollkommen 
außer acht gelaſſen worden. Der Beglrksverband hat 
daher Bemühungen unternommen, als Erſatz wenigſtens 
einige Wettkämpfe gegen ſtarke Bezirne durchzufilhren. 
Go it für den 17. September ein Kampf gegen eine obere 
fentefifehe Auswahl abgeſchloſſen worden. 8 Auch Vers 
jandlungen mit dem Poſenel 1 bezüglich eines 
Starts der Poſener Leichtathleten in Lodz find auf dem 
beften Wege: Der Kampf gegen Pofen foll gleichfalls in 
Lodz und wahrſcheinlich noch vor dem 17. September 
stattfinden. 8 


cgone ftatt, 


Am 16. April findet auf dem Zlednoczone⸗Stadion 
ein leſchtathletiſcher Frauen wettkampf LERS—Zjebno- ſchafksgrenzen die Kreiſe Skierniewice und Lo» 


Warſchauer geſchehen. Völlig kampſunfähig wird er 
aus dem Ring genommen. Das Publikum ging bei 
dleſem Treffen wohl am lebhafteſten mit. 
Mit Spannung halte man auch dem Auftreten des 
ſchleſiſchen k. oKönſgs Paterok entgegengeſehen. 
er Rüdger hatte am Sonnabend in Kasimierezak 
(Lemberg), einen verhälſnismäßig leichten Gegner, 
konnte aber feine Chance krotz unzähliger Gelegen⸗ 
heiten nicht ausnützen. Zum Schluß fah es dann fo 
aus, als ob er ſelbſt noch k. o. gehen würde. Dafür 
lieferte ex im Eudkampf Szulezynfki eine her⸗ 
vorragende Partie. Er war ſogar nahe daran, ſeinen 
Gegner auf die Bretter zu ſchicken, doch verttug der 
Pofener unheimlich viel, Die ſchwerſten Schläge nahm 
er mit völligem Gleſchmut hin. Trotz eines kleinen 
Punktvorfprungs des in der dritten Runde eller, 
ren paterok würde der Sieg und damit auch die Meijters 
ſchaft Szulezynſki zuerkannt, 
en wei veridiedene Tage hatte eo warſei. Am 
Sonnabend zeigte er ſich gegen Faß lonſk! in einer 
hervorragenden Form und Verfaſſung. Seine Bes 
herrſchtheit und Technik riefen den Beifall der Zu⸗ 
ſchauer hervor, Im Endkampf gegen den Lemberger 
Chroſtek wirkte er ſedoch etwas langſam, wenn 
nicht gar müde, Chroſtek hätte bei einer größeren 
Reſchweite den Warſchauer ſicher auspunkten können. 
Von den übrigen Begegnungen inteveffierten dle 
Kämpfe im Fliegen⸗ und Schwergewicht am meiften, 
stellten doch die Schleſter in der niedrinften baw. in der 
höchſten Klaſſe zwei ausſichtsreiche Vertreter ins Wee 


ſecht. Und Jaftnſki wie auch Pilat enttäuſchten 
nicht. Lenden, von dem man nach feinem Siege 


über Rothole mehr erwartet hatte, ging gegen den 
Bismarckhütter einmal ſogar zu Boden. Plat wie⸗ 
derum, deſſen kranke Hand noch immer nicht ausge 
Heilt iſt, mußte ſich wieder gegen Plimeckt nur mit 
einem Punkkſieg begnügen. 


Ghortek ſetzt fic) noch einmal durch 


Bleibt da noch der Kampf Skalecti (Wartas 
Pojen) gegen den Warſchauer OfocieeMann Czor⸗ 
tet. Gleich die erſte Minute Deu: einen erbitterten 
Schlagwechſel, der oſfenſichtlich beide arg mitnimmt, 
da ſie in die Defenfive zuxlckgehen. Das unheimliche 
Tempo bleibt bet Skaleekt in der Schlußrunde nicht 
ohne Folgen, der gegen den noch immer ſriſch wirken: 
den Czorkek nicht mehr aufkommen kann. Der Ware 
ſchauex exringt jomit den verdienten Meiftertiter, 

Ein Kapltel für ſich waren die Ringridter, die 
ohne Ausnahme den Kampf meiſt dann abjtoppten, 
wenn es abſolut nicht nötig war. Zum Glück ging 
es diesmal wenſgſtens ohne FFehlenkſcheidungen ab. 


Schwaches Publikumsintereſſe 


„„Die Kämpfe an und für ſich hatten in Kattowitz 
eigentlich nicht das erwartete Fntereſſe gefunden. Die 
rleſige Ausſtellungshalle, in der man garſtig fror, war 
mit 3000 Zuschauern bei weiten noch nicht beſetzt. 

Der Borfisende des Poluſſchen Boxverbandes, 
Major Mirannfki, hatte es ſich nicht nehmen laſ⸗ 
ſen, an beiden Tagen den Kämpfen beiguwohnen und 
an die neuen Melſter die Sſegerſchleifen zu verteilen, 
Meberhaupt waren ſowohl die Eröffnung als auch der 
Abschluß der Meſſterſchaften in einem feierlichen 
Rahmen gehalten. 

Im Aunſchluß an die Meiſterſchaften janben ſich 
ue ow die 5100 und 12 51 55 tase Bane 
ett zuſammen, wo die neuen polniſchen Titelträger 
und au Kolezynfki Ehrenpreife Äberceint erhielten 


Die Ausſichten für Dublin 


Um noch einmal auf die eigentlichen Meiſter⸗ 
ſchaſten zurltckzukommen. Wenn man auch im allge⸗ 
meinen mit den gezeigten Leiſtungen zufrieden ſein 
fonnte, fo werden es doch Polens Boxer ſehr 1 
haben, in Dublin die Europameſſterſchaft erfolgreich 
zu verteidigen. Ausſichten auf einen Meiſtertſtel hat 
eigentlich nur Kolezynſtl. Im Poſener Trainings» 
lager können ſich aber die anderen noch den lebten 
Schliff aneignen, und vielleſcht bringen 170077 Boxer, 
die doch letzthin von Sieg zu Sieg mecilt find, doch noch 
die Ueberraſchung zumene, WP. 


Polen —Frankreich am 26. Mai 1940 2 


pn. Wie wir erfahren, foll der Rückkampf des Fuß ⸗ 
balländerhampfes Polen— Frankreich am 26. Mai 1940 
in Warſchau ftattfinden, 


Kurzmeldungen 


pn. An den Jubiläumsveranftaltungen des LANG. 
Klubs werden aud) je eine Handball» und Korbballaus« 
wahl (Frauen und Männer) des Poſener Klubs KPW 
teilnehmen. 
* 


pn. Der Lodger Begirksſußballverband hat dem Uns 
trag des Warſchauer Bezirksverbandes zugeſtimmt, daß 
im Zuſammenhang mit der Aenderung der Woſewod⸗ 


wien dem Lodzer Bezirk angeſchloſſen werden. 
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klopfen; denn daß er wirklich von Rarajans Morten 
berührt iſt im Herzen, darf er natürlich auf keinen Fall 


zeigen. 

ie Maſchinen find Anfang nächſter Woche 
fertig!“ beginnt Wernicke in feiner trockenen ſachlichen 
Art das Geſpräch wieder. „Ich habe mächtig Dampf 
dahinter gemacht, ſonſt hätten wir vor Weihnachten 
keine Schraube davon zu ſehen bekommen. Wir können 
Montag abrollen und Mittwoch mit dem Einbau be⸗ 
ginnen. Uebrigens, Doktor Grote, Ihre Konſtruktions⸗ 
hinweiſe ſind tadellos! Alle Achtung!“ 

Der junge Dr. Grote wird ganz rot vor Ver⸗ 
legenheit. 

„Wirklich?“ fragt er und die Freude ſtrahlt ihm 
aus den Augen, denn es it ſchon was dran, wenn der 
wortkarge Wernicke lobt. „Hoffentlich arbeiten ſie zur 
Zufriedenheit.“ 

„Werden ſie ſchon! Hauptſache: Augen aufhalten! 
Die Konkurrenz wird auch nicht ſchlafen. Ich ſchätze, fie 
iſt im ſtillen ſchon auf der Lauer. Herr Doktor Meß⸗ 
dorff ſchläft beſtimmt nicht!“ 

„Meinſt du, daß er unſerer Arbeit nachſpioniert?“ 

„Das meine ich, Doktor! Wir werden auf der Hut 
fein müſſen. Das ijt das einzige wirkſame Rezept. 
Sonſt erleben Sie eines Tages Ihr blaues Wunder.“ 

„Meßdorff vielleicht auch, lacht Schorſch Haus⸗ 
mann plötzlich. Und als ihn die andern fragend an⸗ 
ſehen, weil er ſo plötzlich loslacht, rückt er auch mit 
feiner Neuigkeit heraus. 

„Da fällt mir gerade wieder was Alkiges ein. Bin 
ich doch da vor — na, drei Wochen können s her fein... 
ja alfo, da bin ich vertretungsweiſe auf fo nem Künſt⸗ 
erfe 


Vertretungsweiſe!“ grinſt Wernicke. „Du biſt doch 
äbig ein Windhund, der fic alle Abende rum⸗ 


itte . . bitte! Werden Sie nicht plump, Herr 
Wernicke. In Magdeburg gedeiht eben ſo etwas nicht 
wie mein heiteres Sonnengemüt! Nicht wahr? Und 
außerdem ſtimmt's zufällig haargenau. Perleberg von 
der Lokalredaktion hatte nen Katzenjammer zum Stein⸗ 
erweichen und ſchickte mich los. Ließ ich mir natürlich 
nicht zweimal ſagen! Eintritt frei, Speſen dazu 
und dann der ganze Saal voll junger Mädchen. Herr⸗ 
ſchaften, das ijt nun mal was für Schorſchi!“ 

„Lauſekerl, der du biſt!“ 

„Neidhammel! Es war ſehr luſtig! Ich bin da ſo 
in eine Korona zukünftiger Mary Wigmans rein⸗ 
geſchlittert — Kinder, was habe ich gelacht. ich 
verſteh von „expreſſiver Dämonie“ und „kultiſchem 
Bauchſchwung“ und all fo was nicht für in Sechſer. 
Aber die Damen warfen mit folden Sachen wie mit 
Bierdeckeln umher. 

Aber das alles nur nebenbei. Ich habe mich jeden⸗ 
falls an die Schlankſte, Netteſte herangepürſcht 
Charlotte hieß das kleine Fräulein. aber hol's der 
Teufel, ich komme nicht recht in Fühlung mit ihr, bis 
ichs dann raus kriege ſie hat nen Freund und 
träumt vom Heiraten. Gut, denke ih, Hand von der 
Butter! Aber neugierig, wie ich von Beruf bin, forſche 
ich mal jo in der Stille nach wer denn der Freund ijt. 
Und nun ratet mal, was die liebe Freundin mir da 
heimlich unter dem Siegel tiefiter Verſchwiegenheit 
verraten hat? 
„Weiberquatſch! Was 
Wernicke ab. 


geht uns das an winkt 
er, was du für ne Sfan- 
Und nun ſolch Zeug!“ 

Der beſagte Freund, der ſeine Char⸗ 
lotte mit Geld wie Heu übe: et, der ihr ne Woh⸗ 
gerichtet hat und ihr ein Auto mit Chauffeur 
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mietet, der dem kleinen Frauenzimmer Kleider über 
Kleider kauft.. na, wer it's?“ 

Schweigen. 

„Herz Doktor Meßdorff! So. Nun ſeid ihr platt. 
Was? 

Tatſächlich. Sie find platt, 

„Nun ſieh doch einer an!“ poltert Mernide los. 
ae iſt doch hanebüchen! Ja, da foll man doch 
gleich —“ 

m». gut Tagesordnung übergehen!“ unterbricht 
Karajan. Er hat jtill zugehört, aber jetzt leſen fie alle 
aus ſeinen Mienen, daß er dieſes Geſpräch nicht billigt. 
„Was gehen uns die Priva ngelegenheiten Meßdorffs 
an? Das ſoll er jelbft auslöffeln. Ich möchte nicht, daß 
wir ſo etwas überhaupt diskutieren.“ 

Aber Karajan! Seine Frau hat doch keine 
Ahnung! Wenn die das erfährt 

„And was hat das mit uns zu tun? Nichts, 
Schorſch. Ich möchte jedenfalls nicht, daß wir uns 
darum noch irgendwie Kopfſchmerzen machen. Klatſch 
iſt keine Männerſache! And Meß dorffs unſaubere Ge⸗ 
ſchichten können mir geſtohlen bleiben!“ 

Da bricht man das Geſpräch ab und iſt bald wie⸗ 
der beim Fachſimpeln. Aber Schorſch Hausmann ijt 
noch nicht fertig damit. Er beſchließt auf alle Fälle, 
lefher Entdeckung nachzugehen. Vielleicht .? 

Vielleicht lann man daraus eine Waffe ſchmieden, 
die zu gegebener Zeit Wunder wirkt. Schorſch if 
Realiſt. Er denkt nicht daran, den andern aus Anſtand 
zu ſchonen wie es Karajan tut, Er benutzt ungerührt 
auch die Waffe des Gegners. wenn es ſein muß. 


Nun wächſt das Werk mit Rieſenſchritten. Eines 
Tages brummen große Laſtkraftwagen heran und man 
fängt an, Maſchinenteile abzuladen, gewaltige Stücke, 
deren Bedeutung niemand kennt. Das beginnt am 
frühen Morgen und iſt erſt Tage ſpäter zu Ende. 

In einer kleinen Kneipe, drei Häuſer nebenan, 
eſſen die Fahrer zu Mittag, packen ihre dicken Wurſt⸗ 
ſtullen aus und trinken ein oder zwei hieſige Selle dazu. 
Und wie von ungefähr findet ſich da ein freundlicher 
beleibter Herr zu ihnen. Der ſcheint ein ganz gemüt⸗ 
liches Haus zu ſein. 

„Kommt alle Tage auf eine Stunde oder zwei 
herum,“ meint der Wirt, als ihn der junge Galt fragt, 
der am letzten Tage als Stellvertreter Wernickes die 
Abladearbeiten beaufſichtigt hat und nun mit den Fah⸗ 
rern gemeinſam zu Mittag ißt. 

„Redet und fragt er immer ſoviel wie heute?“ 

„Das ſoll wohl ſein. Der fragt Ihnen noch Löcher 
in den Bauch.“ 

Grote ſieht ſich den Mann ein wenig an. Nichts 
Beſonderes zu ſehen. Ganz durchſchnittliche Erſcheinung, 
Glatz vierzig Jahre alt, ſchon ein Spitzbauch und eine 

atze. 

„Wohnt der Mann hier in der Nähe?“ 

Der Wirt läßt Bier einlaufen, in einem Zug gleich 
in acht Gläſer, denn der freundliche Herr hat eine 
Runde beſtellt. 

„Keine Ahnung. Er kommt erſt ſeit einer Woche. 
Vorher habe ich ihn nie geſehen. Aber der hat den 
Bogen vielleicht raus, Herr Doktor, der redet und 
redet, und dann gibt er mal wieder ne Runde 
niſcht für ungut, ich verdiene allerhand an ihm 
aber fo ganz ohne... nee... ih weiß nicht 
Aber ich bitte 
Sie Dabei legt er beſchwörend den Zeigefinger 
auf die Lippen. 

„Keine Bange!“ winkt Grote lächelnd ab. 

Zu dem Dicken iſt er ganz beſonders freundlich. Er 


ſompathiſch iſt mir der Burſche nicht! 
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ſtößt mit ihm an, er lacht und macht Witze. Der Dicke 
ſtrahlt und iſt ſelig, denn dieſer junge Doktor hat es 
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ihm ſcheinbar angetan. 


„So ein junger Kerl wie Sie . und dann ſchon 
ſo gewaltige Sachen? Die Leute haben mir gejagt, Sie 
wären das, der die Maſchinen da draußen gemacht hat! 
Stimmt denn das? Kann ich mir gar nicht denken 

Grote bläht ſich auf vor Stolz. J 

„Ich habe den größten Teil entworfen. Ja, da 
ſtaunen Sie, Herr 

„Müller,“ verneigt ſich der Dicke kurz. „Müller 
mit Doppel⸗Ell.“ 

„Alfo, Herr Müller! Da können Sie mal ſehen, 
was die Jugend heute leiſtet. Sagen Sie mal, ver⸗ 
ſtehen Sie denn überhaupt was von Maſchinen?“ 

Ich?“ Der Dicke wiſcht mit großer Gebärde über 
die Tiſchplatte. „Das will ich wohl meinen. Ich bin 
doch acht Jahre Werkmeiſter geweſen! 
allerhand zu ſehen gekriegt! Beſonders fo Erfindungen! 
. ich kann Ihnen flüſtern!“ 
„Fachmann, wie?“ 
»Und ob! Noch heute, Herr Doktor! Wenn einer 
heute kommt und jagt mir: „Müller. beſehen Sie ſich 
mal die Skizze hier! Ich habe ne neue Sache In vier 
Stunden muß die Werkſtattzeichnung fertig fein! 3 
dann iſt er bei Müller an die richtige Adreſſe gekom⸗ 
men.“ Der Dicke neigt ſich vertrauensvoll an des Dok⸗ 
tors Ohr. „Neukonſtruktionen ſind meine Spezialität! 
. ohne Arbeit rumſitzt! Bei 


Ha. 


fess 


einen 
da, 


geſchehen was da wolle. 
Dieſer Gedanke an die 
wat, kam aber nicht daher, 


Herr 


Schade, daß man fo... 
Ihnen iſt noch nichts frei, was?“ 
Grote nickt ernſthaft, als wäre das zu erwägen, 


“ 


(Fortſezung folgt) 


Derbranntes Brot 


Erzählung von Hans v. Olnhausen 


Es war wie im Märchen der Brüder Grimm. von der 
Holle. Die junge Magd Anna Sieber auf dem Seehof 
vor dem Backofen, und ihr wurde heiß und kalt. Nein, es 
war gewiß lein Märchen, das Brot war kohlenſchwarz ver⸗ 
brannt. Wie Mohrenköpfe hockten die Laibe in der niederen 
ölbung, und wer es etwa nicht fehen ſollte, dem ver⸗ 
indete der ſcharſe Brandgeruch, daß ein Unglück geſchehen war. 
Dieſes Unglück, das ja tros feiner Harmloſigkeit immer 
von einer eigentümlichen Eindringlichkeit if, verfehlte auch 
bei der jungen Großmagd des Seehofes feine Wirkung nicht. 85 
Sie hatte [don in dem Augenblick, als fie den Ofen öffnete —als Herrin warte. 
gellenden Schrei ausgeſtoßen und ſtand nun immer noch 
die Hand auf das erſchrockende Herz gepreßt, anſtatt blitz⸗ 
[nell die Brotfhaufel in Bewegung zu ſeten und fo zu reiten, 
was noch zu retten war. Ja, um ein Haar hätte ſie den Ofen 
Überhaupt wieder verſchloſſen und wäre davongelaufen, mochte 


Fa wenn es überhaupt einer 
ih Re ihre Pflicht gröblich vers 
legt batte. Sie war an dieſem Unglii¢ ja fo gut wie unſchuldig, 
und es mar nichts wie eine innere Unruhe, die 
Garten herüber an den Ofen getrieben hatte. 
es Sache der Kleinmagd, das Brot aus dem Ofen zu ziehen. 


Da hat man 


Aber warum gehen Sie nicht ins Perſonalbüro?“ 

Oje, macht der dicke Müller entſetzte Augen! Was 
er ſich denn dächte! Nein, er wäre eine beſondere Kraft, 
ein Spezialiſt ſozuſagen! Da läuft man doch nicht wie 
ein Arbeiter umher und fragt, was ſich machen läßt. 
Nein, aber wenn der Herr Doktor ihm mal fo unter der 
Hand ſagen könnte, ob ſich was für ihn tun ließe 
dann wolle er ſich nicht lumpen laſſen. 

Grote ſieht ſich um. Die Transportarbeiter find 
ſchon längſt wieder draußen. Er ſitzt mit dem Dicken 
allein am Tiſch. Hm, Er hat ſchon lange vermutet, daß 
hier irgend etwas nicht ganz in Ordnung iſt; nun 
ſcheint er ſich ziemlich im klaren zu ſein. Der Kerl hat 
ſcheinbar allerlei Nebenabſichten. 


fie zufällig vom 
Eigentlich war 
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haben. 


beißen. 


Es ſtellle 


ſeimlich, 


fi} hernach 
war, eee 9 — hatte ſie 
von Schmie rd Dorf geſe 
hatte das Fahrrad Bruch ee 
So war es eigentlich 
ausgeſchüttet werden. follte, 
Frage ein erleichtertes 
ſchon mit dem jtreifend 
wirtlich Pech 


fei es gar nicht 


weſen, wie man überall 


mußten, bis alles in Trümmer lag. 


Dieſe Mauer aber war ihre Liebe, die ſie ſich bis dahin 
nicht zu bekennen wagte, die nur in heimlichen Blicken, 
heißen Wangen und nächtlichen Seufzern lebte; weil fie nur 
dem Schweizer im Diehſtall des Seehoſes galt und weil fo ein 
Schweizer von eitlen Menſchen leicht über die Achſel angefehen 


wird. 


Liebe war nicht allein 
ſtärker darin. Wie 


konnte, ja, noch viel mehr! 
Nacht fet er bei ihr in Gel 


in ihrem Schrank. 


einen Wunſch nicht verſage. — 


k 


man das Ge 


kaum hörte, 


am Schalter 


fo ſicher, daß das Pech es 

komme ihm erfahrungsgemäß gar nicht fe 
das richtige Haupt treffe. Aber Pech würde es beſtimmt noch 
geben, das ſei immer ſo geweſen, 
Haufe fei, und da fet ja noch mehr als eine Woche Zeit. Da 
möchte fie keinen Ring zwiſchen ihrer Wäſche im Schrank liegen 


aber Heraus, daß auch dieſe unſchuldi⸗ 
Hals über Kopf zum Einkau 
idt, und auf dem Heimweg 


ganz unklar, auf wen nun das Pech 
28 12 0 Ir 
Lachen. Sie fagte, re 

en Fahrrad gebüßt habe. Dies fei doch 


ſage. 


wenn verbranntes Brot im 


Das war nun eine dumme, vorlaute Anſpielung, und die 
Großmagd hätte wohl das Recht gehabt, der kleinen Schlange 
eins auszuwiſchen. Statt deſſen aber wurde fie rot bis unter 
die Haarwurzeln und hatte Mühe, ſich die Tränen zu vers 
War fie [either bedrückt geweſen, fo wurde ihr jest 
und fie ſah fozufagen den erſten Stein aus einer 
Manger brechen, dem die anderen unweigerlich nachpoltern 


War es das allein? Nein, ſo unehrlich war die Anna 
Sieber nicht, daß ſie ſich das vormachte. Es war noch etwas 
anderes, das ein Wort mitredete. Nämlich der Ring in ihrem 
Schrank. ſäuberlich zwiſchen der Wäſche verſteckt und doch nicht 
genug verborgen. Was hatte ſie dieſer Ring ſchon gequält, 
und dabei hatte fie einmal ſeſt geglaubt, daß er das 
= ie fie fei. Ja, 1 8e ad a . oe 5 es 78 

Fi ick ni a „ denn es war ja jo verlockend, was hinter diefem Ring 
„Kann ich im Augenblick nicht fagen, Herr Müller! f d. Es war nichts weniger als ein vornehmes Leben, 
die Magd es ſich ſelbſt nannte, ein Leben, in dem es viele ſchöne 
Dinge gab, die ein Stallſchweizer nun einmal nicht hatte und 
nie haben würde für eine Frau. 8 = 

Warum fiedie fie ih dann nicht einfach den Ring an den 
Finger und war froh über das große Glück. Warum, das 
wußte ſie eigentlich ſelbſt nicht, es war ja alles ſo ſonderbar, 
fie fannte ſich ſelbſt nicht mehr aus. Da war ihre 
da war das Leben, und gleich daneben war ihr Herz, und ihre 
ihrem Herzen, das Leben niſtete noch 
irr war das alles, wie unüberfichtlich, 
viel zu ſchlimm, als daß fie ih mit ihrem geringen Verſtand 
darin zurechtfinden konnte. Und jetzt war gar noch das Brot 
verbrannt, und die Kleinmagd wußte von dem heimlichen Ring 
Es war wie ein Verhängnis, und tauſend⸗ 
mal wünſchte ſich Anna Sieber Klarheit und Verſtand, den 
richtigen Weg herauszufinden. R ts 

Was hatte der Mann geſchrieben, deſſen Goldreif im 
Schrank lag? Nun, kurz gejagt alles, was fie ſich nur wünſchen 
Auf ſeinen Händen wolle er ſie 
tragen, ſie ſei ſeine Königin, ſein ein und alles, und Tag und 
ken, und er hoffe, daß fie ihm den 


„Im übrigen dient es ja nur unſerem baldigen, glücklichen 
Zusammenkommen.“ Dies wiederholte der ausdrucksloſe Mund 
ihr am Sonntag darauf ſo oft ſie nur wollte, genau ſo, wie es 
ihr die aalglatie Handschrift ſchon im Brief verlockend vor die 

ugen geſtellt hatte. Was kann ein armes Mädchenherz darauf 
antworten als „ja“? Nichts, auch Anne Sieber wußte nichts 
anderes zu ſagen. Sie wolle ihm das Buch mitgeben, mit dem 
er Bank in 4 nehmen 

konnte, und fie ließ fic) nochmals verſichern, daß die 
ſchon in der Wohnung ſtehen und daß das Auto nur noch auf ſie 


Sah ſie denn nicht, wie dieſer Mund log? Nein, ſie ſah es 
nicht, 5 — ja . ihre Liebe quälte ſie ja ſo, daß 
was der Mann da fprad, und ihr Herz war 
ſo betört von dem Leben, das ſich da vor ihr ausbreitete. 
Und warum ging der Mann dann doch ohne das verſprochene 
Buch, tiefergrimmt mit häßlichen Worten die Straße zur Sta⸗ 
tion hinunter, als es Abend wurde? 

Da ſaß man in der Stube im Seehof beim Veſper, wie 
das immer fo üblich war, wenn ei 
und Anna dachte mit Grauen daran, daß nun das verbrannte 
Brot auf den Tiſch liegen müſſe und den verwöhnten Gait 
gar ſchrecklich vor den Kopf ſtoßen würde, und fle ſpürte forme 


Beſuch auf den Hof kam, 


ſo genau nehme. Es 
darauf an, 


©w Xork, 3. Apri 
“ember 7.51, Ja 


W York, 4, Apri 


ie 


7,90 (7,84), Oktober 
. 785 (7,51), Mär; 
0 


In Klammern die 


Ne 


Darüber hinaus 


daß es 


in 


gal 


wie 


liebe, und 


Möbel 
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lehr- und Werbeschau des Handels 


ER BSS veranstaltet von der Warschauer Industrie- 
m S. Pes, und Handelskammer 
250 Ef omy Es 2 8 Die Warschauer Industrie- und Handelskammer hat 
es =; Warschau in der WiejskastraBe einen besonderen 
2 AS TE stellungsbau errichtet, der nun seiner Vollendung 
538 33  fegengeht und in dem vom 15, Mai bis 30. Juni be- 
HERE die erste Ausstellung stattfinden wird. Es wird 
a. 8 S. jum eine Lehr- und Propagandaschau mit dem Leit. 
aE ae = ‘iy „Moderne Kleingeschäfte — Innenarchitektur“ 
e945 FR | deln. Die Ausstellung will damit das Niveau des 
en 8 dels heben, der doch in großem Maße von der ra- 
„reg && en und ästhetischen Einrichtung des Laden- 
3h, i ren abhängt, und im allgemeinen zeigen, welche die 
Tear 8. feitlichen Anforderungen und Bedürfnisse für eine 
Fas = erung des Umsatzes sind. Sie wird den Besucher mit 
1 BS #urungenschaften des Bankwesens, der Versicherung, 
re se Br eiygiene, der Arbeitssicherheit, der Presse, der Re- 
8 8 S5 und dgl. anderen Fragen vertraut machen, mit 
= fat ja der Kaufmann auf irgendeine Weise in Berüh- 
2S BB kommt, Außerdem wird sie ihm vor Augen füh- 
355 — ‘22 wie sich der Kontakt mit den Großeinkaufsquellen 
8 S&H ‚führen läßt, wie die Einrichtung des Geschäfts 
7 ER 8 &hen soll und wie die Kundschaft zu bedienen ist. 
2 NS] a 8 395 Ausstellungsgebäude wird in drei Stockwerken 
8 88 aa Sei grundsätzlichen Unterabteilungen der Ausstel- 
BSS 2S 
8 255 
a 2 
Nr 8 „ 
Er Wo OFF | Lebensmittelgeschäfte, Galanteriegeschäfte, Buch- 
® §8 se lungen und dgl. mehr. Der zweite Teil der Au 
E 8.8.8 g wird eine Uebersicht über alle jene Institu- 
8. Bis Be 'n und Stellen geben, die mit dem Handel zusam- 
> 8 a = irbeiten, wie z.B. das Bankwesen, das Verkehr: 
ar: Sen, die Presse, die Reklame, Hygiene usw. Die dritte 
set ya E trabteilung wird schließlich Ladeneinrichtungen und 
=a = PS fre praktische Gebrauchsgegenstände zeigen. 
E% 83 Dem Ehrenkomitee der Ausstellung gehören Han- 
8 8 inister A. Roman und Kultusminister W. Swieto- 
= FR ki an. 
Boo 88 
1 Q ts 
® 33 deutsche Automontage in Polen 
3 3 schluß des deutsch-polnischen Vertrages — Auch 
E = ) Danzig mit eingeschaltet 
1 be le die „Dzg. All. Zig,“ aus Warschau erfährt, ist 
2. » en dem Vorsitzenden der Exportgemeinschaft der 
2 8. chen Automobilfabriken, Direktor Jakob Werlin, 
E & dem Präsidenten der Kattowitzer Interessengemein- 
r ft, Przedpelski, der seit langem geplante Vertrag 
2. me 8 
5 KY 
75 a 2 
Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Bürs» 
Lodz, den 4, April 1939. 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf Kauf 
Innere Staatsanleihe 1937 64,80 —.— 
Consolldterungsanleihe 65,25 —.— 
ei Dollaranleihe 42,00 —.— 
e nvestitionsanleihe I. Em, 90,50 —.— 
ER EEE Investitionsanleihe II. Em. 89,50 —.— 
=) 1 
$8: =e | Pfandbriefe 
gees 3. J Plandbrf, d. St. Lodz (1938) —— 64,00 68078 
32 8 | Bankaktien 
yah 5 3 Polskt —— 124,00 123,00 
a Oe 8s 9 lendenz uneinheitlich. 
e 
3 58 SER Warschauer Bars, 
Bye Si Amtliche Kurse vom 4, April 1999, 
eh ES erdam 288,92 
08 m 218,07 
Age Ss 59,87 
FTA ga lg : 10.25 
3 3 hhagen 111.08 
ER SB ohn. 24.00 
. 8 York 540% 
. 2 Yorkr Kale 5,881), 
3 8 8 E 125,47 
ate, DE 14.18 
2 & 7 fl 26.0) 
38 2 olm 126,07 
a8 5 8 119,80 
Cn es - 3 { } 
Qe 72 Bank Polski 124,00 
53 8 ane Handlowy 57,75 
& pile 10 5 
2 aa Odrzejow 22,25 \ 
SG £22 bs) starachowice 61,75 
PE oe Nek bucher 41,00 
SE Aieleniewski 76,00 
3 RAR 7 } | Verzinsliche Werte 
Saha % Konversionsanleihe 68,50 
8.8 88 ¢ % Konsolidierungsanleihe 65,50 
SR are 8 b % Innere Staatsanleihe 64,75 
EHER /n 5 5 
5 5% "nvestitionsanleihe I. Em, 90,00, IT. Em, 89,00 
ea ese | 1% Wndliche Prandbriefe Ser, V. 09,50 
BEER 0 Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 72,50 
y Bers % Pfandbriefe der Stadt Lodz (1988) 64,75 
nee eee % Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 63,00 
som RES fendenz für Devisen, Staatsanleihen und Aktien fe- 
E 8 Plondbriefe behauptet, 
de § Be Be 
"BE ER, 5 3 
8 8 Bok | Saumwollborsen 
58 2 ee In Klammern. die Nolierungen vom Vortage) 
BE J Yow York, 3. April. (SchlyBkurse), Mai 8,12 (8,06), 
5 3 1,00 (7,84), Oktober 7,62 (7,85), Dezember 7,58 (7,50), 
28 25 1 88 (7,51), März 7,64 (7,57) “4 | 
9 $s Hw York, 4, April, (Eröffnung). 'Mai.805, Juli 
ia 855 'zenben 7,51, Januar 7,52, Mürz 57. 
a 858 : 
— 3 
3 
en er EE 


| 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 5. April 1989. 


über die Montage und die Fabrikation deutscher Kraft- 
wagen. unter entsprechender Lizenzerteilung an Polen 
ebgeschlossen worden. Der Vertrag ist vorläufig auf 
fünf Jahre befristet; sein Inkrafttreten ist aber noch 
von der Genehmigung der Regierungen Deutschlands 
und Polens abhängig gemacht, Wie das Blatt weiter dazu 
erfährt, ist die Beteiligung Danzigs an diesem Vortage 
von seiten des Danziger Senats ebenfalls durchgesetzt 
worden, 

Nach monatelangen Verhandlungen, die mehrfach 
unterbrochen wurden und bei denen der Senat der 
Freien Stadt Danzig durch seine Beauftragten ständig 
vertreten war, ist nun endlich dieser Vertrag zwischen 
der deutschen Automobilindustrie und der polnischen 
Interessengruppe zustande gekommen. Die Unterhand- 
jungen waren zum Teil recht schwierig, so daß sich der 
Abschluß immer mehr hinauszögerte und jetzt eigent- 
lich recht überraschend kommt. 

Der Vertrag öffnet der deutschen Automobilindu- 
Strie in erheblich verstärktem Maße den polnischen 
Markt, wie er andererseits der polnischen Regierung 
und der polnischen Industrie die Handhabe gibt, die 
Motorisierungspläne in erweitertem Umfange durchzu- 
führen und sich dabei auf die Erfolge und Erfahrungen 
des deutschen Kraftwagenbaues zu stützen. Die Ein- 
schaltung von Lieferungen der Danziger Industrie in 
dieses Abkommen ist durch die Verhandlungen von sei- 
ten des Senats erreicht worden. Es ist vorgesehen, daß 
die Danziger Industrie progressiv an der Produktion der 
Interessengemeinschaft teilnimmt. Ebenso sind die 
Selbständigkeit Danzigs in der Verkaufsorganisation 
und ein Absatz von Danzig in die benachbarten polni- 
schen Gebiete sichergestellt, Ohne Zweifel wird das 
Abkommen auch seine entsprechenden Auswirkungen 
auf den Danziger Markt haben, 


Danziger Verordnung Uber Währungsguthaben 
Die Pressestelle des Danziger Senats teilt mit: 


Der Senat hat eine Verordnung erlassen, nach der 
Inländer auf ausländische Währung lautende Bankgut- 
haben nur noch bei Danziger Devisenbanken unterhal- 
ten dürfen. Soweit bei Inkrafttreten der Verordnung. 
auf ausländische Währung lautende Guthaben bei Geld 
instituten im Auslande unterhalten werden, sind sie un- 
verzüglich auf Währungskonten bei Danziger Devisen- 
banken zu übertragen. Die Bank von Danzig kann auf 
Antrag für bestimmte Fälle Ausnahmen zulassen, 

Die Verordnung gilt nicht für Guthaben 
Reichsmark oder Ztoty. 

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden 
mit Gefängnis und Geldstrafe oder mit einer dieser 
Strafen bestraft. 

Die Verordnung trat am 3. April 1939 in Kraft, 


in 


Liverpool, 4. April: Gesamter Tagesimport 3800. 
Tendenz stetig. Mai 4,58, Juli 4,43, Oktober 4,36, De- 
zember 4,36, Januar 4,37, März 4,41, Mai 4,43, 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz stetig. 

Upper: Juli 5,61, November 5,61. 

Bremen, 4, April, 


Brief Geld Bezahlt 
Januar 8,70 8,68 —.— 
Mürz 8,71 8,70 —.— 
Mai 9,07 8,97 9,05 
Tuli 8,91 8,89 8,90 
Oktober 8.74 8,74 8,74 
Dezember 6,71 8,69 8,70 
Tendenz: sehr stetig. 
Getreidebörsen 


4. April 
Roggen 
Einbeitsiveigen 


Lodz 


14,65—14,90 
21,50—21/75 


Warſchau 
15,00—15,50 
21,00 21,50, 


geſam. Weizen 21,00—21,25 


8 10 18,50—19,00 IS 755 1000 
raugerſte „519, 
Jae 1! 17,75—18,25 17,00—17,50 
Hafer 11 17,25-—17,75 16,25—16,75 | 
Hafer III —.— —.— 
Noggenmebl 
Aus zug 
1 


10,00 41,00 
010,00 
37,00 


— 41,50 
40,50 


34,0 35700 
31,50--32,50 
30,50-31,50 


UL 65, 
Weſzenkleis grob 


Sale mittel 

Noggenkleie 

Winterraps 

Riktoriaerbien 4 
Felderbſen 28,00—30,00 
Wicke 21,00—26,00 
Peluſchten, 27,00— 29,00 
Blauer Mohn 90,00-—95,00 
Senf 58,00— 60,00 
Blauhipinen 14,00— 15,09 
Gelbtupinen 15,501 
Sorabetta 2 
Buchivelsen 

Birhiwelgengriige 


Gerftorrqriige 
Leinkuchen 


32.00--34,00 20/5 
30,00--31.00 
6,00— 6,50 


FREIEN 


260,00 
0,00 310,00— 


2600030000 220,00 
100,00—120,00 108,00 


Meifliee (97%) 
Notte (97%) 


Notklee 0,05 
Leinſamen 62,00— 
Spjafhrot Be 
Noggenſtroh (gepreßt) 2,60- 
Noggenſtroh (foje) 1,61 


i} 10 
Weſzenſtroy (geprept) 2.10— 2,60 


Heu (1) lose 8,0— 9,00 500 — 550 


Heu (gepreßt) 600 — 65) 8.00 — 85 
Heu (1), —.— 6,25— 6,5) 
Gefanntumfah 890 t 19824 4437 . 
(4. QUpvit) (3. Apri (8. Apr) 
Lodzer Fleischbörse 
Vlebmarkt 
Notierungen vom 3. April, Preiſe für 1 Kg. Lebend⸗ 
gewicht Loco Markt, 

Rinder; Ochſen gut gopährte b 72, ſchlecht genehrte 
b 48, Kübe gut gendbrte a 82, b 7174, mäßig genäbrte 
60, ſchlocht genährte 6 400, Jungſtiere mäßig genährte 


ſchlecht genäht 
Kälber: vollf 


6 40, Bullen, 
iges Über 40 8 


jährte 6 65, 
g. 75-85, unter 40 Kg. 


Hweine: Feliſchweine über 180 seg. 109.116, über 

150 St. 108—115, unter 150 Kg. 105.112, fleiſchige über 110 

Kg. 103.—106, 80-110 Kg. IM, Sauen 105, Eber, Sauen 
und Kaſtrate minderer Gite 90. 

Geſamtauftrieb, (in Klammern die Zabl der verkauften 

c): Ri der 261 (242), Silber dis 48), Schafe 1 (1), 

539 (150 
art ruhig, behauptet, mittlere Amſäte; Schweine ⸗ 
behauptet, große Mmfäße. 


a 


0 
marpt belobt, 


Fleiſchmarkt 
Notierungen vom BA. März, E eingeführtes Flelſch, 
5 Higterteile, » Borderteile, 
Rinpfleifche 1. Güte h 110.116. » 113-120, C 110, 


2. Güte b 105110, v 100-110, 3, Güte h „v 70— 


1, Gilte 100120, & 100-110, 2. Ge 


Kalb fleifa 
80—100, © 80—95. 
Shan f 


He: Rindfleiſch 15810 Ka, E 91 geg, Kolbfleiſch 
6270 Kg. 
Ruhig, bebauptet, Heine, E — groſſe Amſäge. 


Rundfunk -Preſſe 


Programm des Lodzer Genders 


Donnerdtag, den 6. April 

Konzert, 7/00 Nachrichten. 1203 9 
14,00 Tſchaftoſwſel; V. Symphonie, 15,0 Chor 

Bad. 16,00 Nachrichten. 16,20. MReligidfe Sendung. 17,25 

Violongellomuſtk. 18,30 relig, Hörſpiel, 19,15 Populäres Kon- 

zert. 20,15 Oratorlum von Eloner. 21,00 Nachrſchten. 23,00 
Leste Abendnachrichten. — 
Freitag, den 7. April 

535 Morgenmuſſk. 7,00 Nachrichten. 


12,03 Mietagsſen⸗ 


dung. 14,00 Inſtrumnentalkonzert. 16,30 Klaplerſongten von 
Beethoven. 18,00 Meligtöfe Lieber, 18,30 Religtifes Hörſpiel. 
19,15 Konzert aus poten. 2035 Nachrichten. 21,00 Stabat 


mater — relfgiöſe Sendung. 23,00 Leste Abendnachrichten. 
Sonnabend, den 8. April, 

535 Morgenmuſſk. 7,00 Nachrichten. 1203 Mittagaſen· 
ding, 14,00 Muſik aus Kattowig. 15,30 Konzert aug Lem. 
berg, 16,00 Nachrichten. 16,10 Konzert aug dem Warſchauer 
Konfervatorium. 17,15 Religibfes Hörſpfel. 16,00 Konzert. 
18,40 Sendung fir KAustandpolen. 19,15 Soliſtentonzert, 21,00 
Abendkonzert. 22,25 Konzert aus Wilna. 23,10. Lieber, Kla⸗ 
fuiten und Orcheſtermuftk. 


teilungen der AInzeventen 


Bei Kopſſchmerzen und Schwindelanfünlen, Hervorges 
rufen durch trägen und harten Stuhlgang, it es zweck⸗ 
mäßig abends ein halbes Glas und früh nüchtern dle 
gleiche Menge natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer zu 
krinken. Fragen Sie Ihren Arzt, 3 

Ein Bedarfsartikel, der dem Menſchen fett jeher im 
alltäglichen Leben unentbehrlich iſt, ift die Gelfe. Im 
Haushalt ijt fie überall und immer in den verſchledenſten 
Sorten nötig, aber auch für die Induſtrie ift fle ein note 
wendiges Waſch⸗ und lechniſches Hilfsmittel für die vere 
ihievenften Fabrikatſonsvorgänge der Garne und Maren, 
So verſchieden die Sorten der Seife find, jo mannigfaltig 
ijt aber auch dle Gllte der Erzeugung. Nur eine den ber 
treffenden Anforderungen angepaſſte Seife fann den Mane 
jer zufriedenſtellen und ihm viel Aerger eriparen, der ſich 
lehr oft bel dem Gebrauch ſchlechter Ware einſtellt Hier 
ſel beſonders auf die HE Karl Benndorf, Textile 
und Hausſeſfen⸗Fabrik in der Ltpowajtr. 80 (Tel. 149.58), 
hingewieſen, die in unſerer Stadt ſchon feit dem i 
1868 beſteht und ſich den Namen einer der beſten und Jn 
lideſten Getfenfabrifen erworben hat. 


Heute in den, Theatern 


Teatr Miejski. — Keine Vorstellung. 
Teatr Polski. — „Cieszmy sie zyclem“. 


Heute in den Lichtſpielhäuſern 
(Obne Gewähr) 
Capitot (Ecke Zachodnſg, und Zawadzraſtraße) 
Marie Antoinette” (Norma Shearer). 

Cafino (Peteltauer Str. 67) 

„Der großſe Walzer“ (Euſſe Rainer — Fernand Graben) 
Corio (Leqionswitr, 2 — früber Sielonaftr,) 
„Die höhere Tochter“ (Deanne Durbin); 
„Der ſchwarze Vamp“ (Mob Baker), 
Europa (Narutowiera 20) 

„Wlceczegt“ (Szezepto — Tonko). 
Grand. Kino (Detrifauer Str. 72) 

„Bigiy murzyn“ (Wissniewhfy — Wagrzyn), 
Ira“ (Allinſtiego 124) 2 

„Hinter den Kuliſſen“ und „Troja bultafſta“. 
Metro (przeiazd 2) 

„Die Frou, die ich liehe“, 
Mimoa (Kilinſtiego 178) 

„Ich war Spionin“ (Dita Parlo — Pierre Blanchar), 
Palace (Petritauer Str 108) 

„Kampf ums Gluck“ (Bette Davis — Errol Flynn. 
Dim (Mapiorlowilieno 16) 

„Die fromme Lüge“ (Pola Negri). 
Draedwiosnie (Leromſtiego 74/76) 

„Joſette“ (Simone Simon). 
„Naklerg“ (Sienklewiega 46) 

„Rückkehr im Morgengrauen“ (Danielle Dory 
Rialto (Przeſazdſtr. 1) 

„Der Blaufuchs“ (Zarah Leander). 
Stylowy (Kilinſtlego 123) 

„Der Backfiſch“ (Deanna Durbin). 
Ton (Kopernita 16) 

Das Schandmal“ (Gaby Morlay — Charles Banch) 


Bat 


oun) 


Dantiasuns 


Für die vielen Bewelfe herzlicher Teilnahme an der Beerdigung unferes Heben 
unvergeßlichen 


Johaumes Rois 


fpr wir allen, die uns tröftend zur Seite geſtanden jaben, unſeren innigft⸗ 
gefühlten Dank aus. Gang beſonders danken wir der hodjl. Geiſtlichkeſt für Die 
kroftreichen Worte am Grabe, dem Lodger Männergefangverein für den erhebenden 

d. dem dzer am ena ir fein herzbemegenbes Spiel, dem Barns 
verein „Eiche“, dem Sportklub „Unſon⸗Touring“, dem Kartellbüro, „Merceryzaeja“, 
den Beamten und Arbeitern der Firma, den Herren Ehrenträgern, den edlen Kranz⸗ 
und Blumenſpendern, ſowie allen, die dem teuren Entſchlaſenen das letzte Geleit zur 
ewigen Rubehätte gegeben haben. — „Vergelt's Gott!“ 


\ Bie tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Hierdurch bringen wir der geehrten Kundſchuft zur Kenntnis, bof wie den 

Alleinverkauf unſerer Kinderwagen 

der Firma 

ALFRED SCHWALM, Lodz, Plotrkowska Nr. 150 
übergeben und das Gabrifiager mit Wagen meueſter Konftruftion reich 
versehen haben — Berton findet zu Fabrittprolfen ſtatt. 

Fabryka Wözköw Daiecigcych 
„TRYUMF“, wi, A. Glebockl | W. Chwalba 


w Czqstochowie 


| Gattiotal 
Hugo Geisler, Feu! 
fjeute: Fiſche — Eisbein — 


Pilfner Urquell — Salvatorbräu 
cen ee eee 


Wie immer 


empfehlen wir in einer Riejen- 
auswahl 

Bekleidung 
für Herren, Damen u. Kinder 


„Greie Preſſe- — Mittwoch, den . April 1939. 


um 18 Ahr 


Am 2. Oſtertag (0. Apeih 


Saifonfhluß 


„... Vater sein 
dagegen sehr!“ 


Eine engliſche Komödie in 3 Akten (J Bildern) 
von EDWARD CHILDS CARPENTER. 


um 18 Uhr 


Karten von 75 Groſchen bis 8 Zloty im Vorverkauf bei 


A. Schwalm, Petrikauer 150, Tel. 177.86, 


Dr. Ludwig Falk 


Woll-, Seiden- und BDaum- 


wollftoffe Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtskranke 
der neueſten Modemuſter 1939 | Nawrot-Strasse Nr. 7, Telephon 126-07 
Empfängt von 10—12 und 3-7 Uhr. 
Galanterieivaren 
fr Seren Damen «Sende | HEILANSTALT icon 22 


Läufer, Vorhänge, Seraten, 

Hüte, Schuhwerk 

zu den niedrigſten, weil Fabribpreiſen 
Einziges chriſtliches Warenhaus 


„Blawat Polski“ 


kodt, Tglerska 29 (Baluter Ring) 


(An der Haltestelle der Pabianicer Zufuhrbahn) 
2 Mal täglich empfangen Aerzte aller Spezialitäten. 
Zahnärztliches Kabinett. Besuche in der Stadt. Jeg - 
liche Eingriffe und Analysen. Geöffnet von 11 Uhr 
früh bis 8 Uhr abends. Beratung 3 Zloty. 


Ein Worf: Luna! 


Das ijt der Garant für die Sauberkeit 
Deines Silbers, Deiner Plattierwaren, 
Metalle, Scheiben und Spienel. 


mee m 5 — 
Chriſtliches 


in großer Auswahl für das herannahende Oster- 
fest sowie Schreibwaren empfiehlt das 


Zeichnungen 


auf die 


Ze Luftschutzanleihe 


ausgestattet mit Auslosungsrecht, 
sowie auf die 


3°% Bons ac Luftschutzanleihe 


nehmen wir zu den amtlichen Bedingungen 


entgegen. 


Deutsthe Genossensthatfsbank 


in POLEN 
Aktiengesellschaft 


Lödz, Aleje Kosciuszki Nr. 47 


Spielwarengeschäft M. KURT, Piotrkowska 229, 
Lodz, Kilinskiego 142 
1. Stoch, Telephon 258-98 


Gieferung ‚Jomie Legen von Parkett, Korkplatten 
„Expan li, Zinklinleren, Drähten. Fachmänniſche 
Ausführung bei mäßigen Preiſen. 6087 


LL AAA 


Roſen niedrige u, hochſtämmige, Trauer⸗ 

roſen, Klettexroſen, Polyontha. 
Großſrüchtige Stachelbeerſträucher u. Johannis 
beeren empfiehlt F. Wigner, Gut N 
Verbindung mit der Straßenbahn 15 bis Zdrowie 
u. mit der Konſtantynower Zufuhrbahn bis zum 
Depot ober Halteſtelle Zofiswha, 8226 


rr 
Mur eine Frage: 


Welche Raſierſeife gebrauchſt Du? Dar- 

auf gibt es nur eine Antwort: „Pixin“. 
rr 
An der Petrikauer Straße in der lebhaf⸗ 
teſten Geſchäftsgegend iſt die Hälfte eines 
größeren älteren, ſchuldenfreſen Hau⸗ 
ſes zu verkaufen. Intereſſenten were 
den gebeten, ihre Adreſſe in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Freien Preſſe“ unter „T. A. 2 4“ 
niederzulegen. 3241 


(Ecke Randwanska). 6282 


Schönes, möbliertes Frontzimmer 
ſofort zu vermieten. 

Gründliche Vorbereitung laut 
Staatsprogramm zum Schuleintritt, Gdanfe 
135, W. 4, Front, 8 


Praktika ſchulbildung, u 
unter 17 Jahren, der deutſchen und pohtifchen 
Sprache mächtig, für Bülrg und Verkauf, ab for 
fort geſucht. Off. unter „E, B. 102“ an die Geſch. 
der „Freien Preſſe“. 

Ein Fahrrad und zwei Radio⸗ 
apparat zu verkguſen. Zu erfragen Wol⸗ 
ezauſta 105. 9248 


Die neuesten 


STOFEE 


in bester Qualität für 
Anzüge, Mäntel u. Kostüme 


Sonnige 4: 3immer- Wohnung, 
10 Te eee dnd ants 
de Bequemlichkeiten, im neuzeitlichen Haufe, * 
Waleganihaftrage 107 (neben dem Sobamnts: empfiehlt die Tuchhandlung 


Krankenhaus) zu vermieten. & T E I 
eee G. E. RE, 


Dp. med, F. ert 
Zentrale: Lodz, Piotrkowska ‘84 


Haut-, Harn-u. Geſchlochts 
Filiale: Pabianice, Zamkowa 10 


Eranßbeiten. 
Pierachiego 5 (Ewange- 
licha), N 
von 1-2 und d. 6—8 Abr 
abends. Für Damen be 
ſonderes War le zimmer. 
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